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Friede.
Der 28. Juni 1919 ſoll die fünf grauenvollſten Jahre, die die

Weltgeſchichte je geſehen hat, beenden. Ein merkwürdiges Spiel der Er
eigniſſe. An dieſem Tage von 5 Jahren erſchoß in dem bosniſchen Land
ſtädtchen Sarajewo ein Mordbube den öſterreichiſchen Erzherzog Franz
Ferdinand und ſeine Gattin. Der äußere Anlaß aller Verwickelungen
und ſchließlich dieſes Weltkrieges ſtammt von dieſem Tage her. Und an
dieſem Tage, 5 Jahre ſpäter, wurde von den Vertretern der kriegführen
den Mächte im Spiegelſaale zu Verſailles jenes Dokument unterzeichnet,
das der Welt nun wieder den Frieden geben ſoll. Deutſchland hat gegen
eine Welt von Feinden geſtanden, es hat ſich in einem Kampfe, wie ihn
dieſe Welt vordem nie geſehen hat, jahrelang behaupten können, und es
iſt ſchließlich niedergebrochen, weil die Kraft dieſes umklammerten Volkes,

dieſes Volkes, das Berge an Opfer von Gut und Blut gebracht hat,
ſchließlich nicht mehr ausreichte.

Wir ſind die Beſiegten. Aber wenn dieſer Friede nichts weiter
bringt als Beſiegte und Sieger, ſo werden die 5 Jahre für immer das
dunkelſte Kapitel in der Menſchheitsgeſchichte bilden. Wir haben ein
Neues und Beſſeres, wir haben eine ſchönere Welt erhofft, unſere Geg
ner haben tauſendmal davon geſprochen, und haben uns in dieſen Hoff
nungen beſtärkt. Der jetzt unterzeichnete Friedensvertrag aber iſt kein
Vertrag der Hoffnung. Er iſt nichts weiter, als die Auswirkung jener
Pplitik, die zum Kriege geführt hat, jener Machtpolitik, deren Verfechter
in allen Ländern geſeſſen haben.

Jn Paris jubelt man und läßt Freudenſchüſſe erſchallen und ſchreit
im Kaumel. Wir denken an dieſem tiefſten Trauertage zuerſt der
Tlen, die für das Vaterland gefallen ſind, ehe wir der Lebenden
gedenken wollen, für die der Friede nun gekommen iſt. Doch das eine ſoll
auch an dieſem Tage geſagt werden, das eine, das heute in den Maſſen
und in jedem Einzelnen lebt: es iſt nun Frieden, die Zeit des Mordens
iſt vorüber, ſoll für immer vorüber ſein. Und wenn heute der unterzeich
nete Vertrag auch noch kein Friedensinſtrument iſt, das den wahrhaften
Frieden dauernd verbürgt, ſo muß die Politik der neuen Republik ihre
ganze Kraft an das eine Ziel ſetzen: eine Beſſerung, eine Reviſion dieſes
Vertrages durchzuführen, ſo daß er einſtmals das ſein wird, was er
heute noch nicht iſt. Unſere ganze guswärtige Politik muß im Dienſte
dieſes einen Gedankens ſtehen. Wir wollen ebrlichen Frieden und wollen
keine Rache Um dieſes Ziel aber wirkſam verfolgen zu können, muß
unſer Volk jetzt endlich an die Arbeit gehen. Wir müſſen im Innern
zu ruhigen Verhältniſſen kommen, wenn wir nach außen erſtreben, gleich
berechtigt und gleichgeachtet mit den übrigen Völkern zu ſein. Wir
brauchen jede Hand und jeden Kopf, um nicht nur einen Frieden zu
haben wie er heute unterzeichnet worden iſt, ſondern einen Frieden, aus

dem Weltenwende wächſt

De Anterzeichnung

des Friedensvertrages vollzogen!
Aus Verſailles wird berichtet:

Die Zeremonie der Unterzeichnung
im Spiegelſagal zu Verſailles begann Sonnabend nachmittag 3 Uhr.
Nachdem ſämtliche Delegierte der alliierten und aſſoziierten Mächte ihre

Plätze eingenommen hatten, wurden die deutſchen Delegierten
in den Saal geleitet und zu den für ſie beſtimmten Plätzen geführt. Der
Vorſitzende der Friedenskonferenz Clemencegau erhob ſich und er
klärte, nachdem die Bedingungen der alliierten und aſſoziierten Mächte
von den Deutſchen angenommen ſeien, erſuche er die deutſchen Bevoll
mächtigten, das Friedensdokument zu unterzeichnen. Er hob hervor, die
Unterzeichnung des Friedensvertrages bedeute, daß die Bedingungen in
loyaler Weiſe eingehalten werden müßten. Um 3 Uhr 12 Minuten unter
ſchrieben die Reichsminiſter Hermann Müller und Dr. Bell als erſte
den Friedensvertrag. Hierauf unterſchrieben der Reihe nach die Dele
gierten der alliierten und aſſoziierten Mächte. Kurz vor 4 Uhr war der
Akt beendet. Clemenceaun hob die Sitzung mit der Erklärung auf, der
Friedensvertrag ſei geſchloſſen. Er erſuche die Delegierten der alliierten
und aſſoziierten Mächte zu warten, bis die deutſchen Bevollmächtigten ſich
entfernt hätten. Die Militärkommiſſion werde die deutſche Delegation
in das Hotel des Reſervvirs zurückbegleiten. Die deutſchen Delegierten
verließen darauf als erſte den Saal und begaben ſich auf demſelben Wege,
auf dem ſie gekommen waren, ſofort in das Hotel des Reſervvirs zurück.

Am Tage vor der Unterzeichnung des Friedsvertrages hatte Ele
menceau der deutſchen Delegation eine Note überreichen laſſen mit der
förmlichen Verſicherung, daß die zu unterzeichnenden Verträge in Form
und Jnhalt identiſch ſeien mit den in den ſchriftlichen Verhandlungen
geſchaffenen Vereinbarungen.

Die Vorbereitung für die Unterzeichnung.
Die „Jnformation“ bereichtet: Am Freitag ſind drei franzö

fifche Elitebataillone nach Verſailles abgegangen, welche
bei Anlaß des feierlichen Aktes der Friedensunterzeichnung die militäri
ſchen Ehren erweiſen. Abordnungen britiſcher, amerikaniſcher, belgiſcher
und italieniſcher Truppenteile ſind nach Verſailles beordert.
Der Oberbefehlshaber der alliierten Armee und die Kommandanten der
Beſatzungstruppen ſind in Paris eingetroffen, um dem Akte in Verſailles
beizuwohnen.

Die franzöſiſche Preſſe iſt gefüllt mit Einzelheiten über die Außer
lichkeiten bei der Unterzeichnung, in denen die e Eitelkeit wahre
Triumphe feiert. Es kann nicht die Aufgabe der deutſchen Preſſe ſein, den
Gegner in der Reklame für das Feſt des franzöſiſchen Chauvinismus
durch Verbreitung überflüſſiger Einzelheiten und tendenziöſer Stim
mungsbilder zu unterſtüten. Der äußere Rahmen, in dem die Unker
zeichnung ſtaltfindet, ſtellt ſich nach den Pariſer Abendblättern vom
27. Juni folgendermaßen dar

Die Plätze für die bevollmächtigten Delegierten zu der Unkerzeich
nungszeremonie ſind im Verſailler Spiegelſaal ſo angeordnet, daß in
der Mitte der Stirnſeite des großen Hufeiſentiſches Clemenceau ſitzt,

George. An Wilſon rechts
anſchließend ſihen die Delegierten Frankreichs, Jtaliens, Belgiens und
Griechenlands, an der rechten Seite des Tiſches die Delegierten Polens,
Portugals, Rumäniens, der TſchechoSlowakei, von Siam, Hedſchas,
Kuba und China. Zur Linken Lloyd Georges ſchließen ſich an die De

eue
Aufhebung der Blockade in Gicht.

Verſailles, 30. Juni. Die Entente hat folgende Note an
die deutſche Delegation überreicht:

Jch beehre mich, Sie in Kenntnis zu ſetzen, daß der Waffenſtill
ſtandsvertrag die Aufrechterhaltung der Blockade bis zum Austauſch der
Ratifikationen vorſieht. Die alliierten und aſſoziierten Regierungen er
klären ſich aber trotzdem bereit, die Blockadeſſchon dannanfzu-
heben, ſobald ſie amtlich von der regulären und vollſtändigen Rati-

fikation des Vertrages durch Deutſchland verſtän-
digt worden iſt. Genehmigen Sie uſw. gez. Clemenceau.

Rückkehr der deutſchen Delegierten

Berlin, 30. Juni. Die deutſche Friedensdelegation, die am
Sonnabend abend 9 Uhr Verſailles im Sonderzug verlaſſen hatte, iſt
heute Nacht um 4 Uhr auf dem Potsdamer Bahnhof eingetroffen.
r Dr. Bell verließ den Sonderzug in Elberfeld, um ſich
nach Eſſen zu begeben.

Zur Weigerung Chinas, den Friedensvertrag
zu unterzeichnen.

Londvn, 30. Juni. (Priv.Telegr.) Die Weigerung der chine
ſiſchen Delegation, den Friedensvertrag zu unterzeichnen, iſt dem Reuter
ſchen Büro amtlich mitgeteilt worden. Jn dem Durcheinander, das bei
der Friedensunterzeichnung herrſchte, entging dieſe Tatſache der all
gemeinen Aufmerkſamkeit. Jn ihrer Erklärung erinnert die chineſiſche
Delegation daran, daß ſie die Ungerechtigkeit der Regelung der Schan
tung Frage tief einpfinde und daß die chineſiſche Delegation am 4. Mai
dem Rat der Fünf einen Proteſt überreicht habe. Sie erklärt, daß der
Beſchluß der Konſerenz, Japan die deutſchen Rechte in Schantung zu
übertragen, einen nationalen Proteſt erzwungen habe.

Auflöſung der Vollswehr in Hamburg.

Jin Auftrage des Militärbeſehlshabers,

Keine Sonderberichte.
Von dem nach Verſailles entſandten Sonderberichterſtatter erhalten

wir die Mitteilung, daß die Vertreter der deutſchen Preſſe bei der Unter
zeichnung zwar zugegen ſein werden, aber für dieſe Gelegenheit auf
eigene Berichte verzichten. Sie haben eine Kommiſſion von drei Mit
gliedern gewählt, die den kurzen Bericht über „Die Unterzeichnung“
redigiert hat, der für alle deutſchen Zeitungen gemeinfam gelten muß.
Nur als Zeuge der Vorgänge wird die deutſche Offentlichkeit zugegen
ſein, damit ſie eine e tendenziöſe Darſtellung der Entente durch
einwandfreies Zeugnis wibderlegen kann. Wie wir ferner erfahren, ſind
die Delegierten Hermann Müller und Dr. Bell vom Sachverſtändigen
Profeſſor Dr. Krauß Leipzig und Dolmetſcher Dr. Michaelis
begleitet worden.

Eine neue Niedertracht der Entente.
Wie das Pariſer Journal berichlet, befürchtet der Vierrerat, daß

Deutſchland die Ratifizierung des Friedensverträges
zu verſchleppen verſuchen wird. Das Blatt deutet an, der Vierer
rat werde n e mit dem Friedensvertrag eine Abmachung unter
zeichnen laſſen, wonach die Freilaſſung der deutſchen Gefan-

en en nach der Ratifizierung des Vertrages beginnen ſolle. Der
Liererrat hoffe, Deutſchland dadurch zur Beſchleunigung der Ratifizie
rung zu veranlaſſen.

Verhandlungen über Fragen des Rheinlandes.
Clemenceau richtete folgende Note an den Geſandten von Haniel:

Paris, den 27. Juni 1919.
Herr Vorſitzender! Die alliterten und aſſoziierten Mächte haben die

Note der deutſchen Delegation bezüglich des Abkommens über die Rhein
lande vom 27. Juni geprüft. Sie nehmen davon Notiz, daß die deutſche
Delegation die Vollmacht zur Unterzeichnung dieſes Abkommens zum
geſetzten Termin erhalten wird. Sie haben nichts dagegen einzuwenden,
daß nach der Unterzeichnung Verhandlungen angebahnt
werden, um zum e der Intereſſen der verſchiedenen Teile eine An
zahl Fragen zu regeln, welche von der deutſchen Delegation aufgeworfen
werden können.

Genehmigen Sie, Herr Vorſitzender, die Zuſicherung meiner vor
züglichen Hochachtung. Elemenceau.

Nach der Anterzeichnung.

Aus Verſailles liegen bis zur Stunde keine weiteren Meldungen
vor. Die Vertreter der deutſchen Preſſe haben es mit Recht abgelehnt,

zu Verbreitern der franzöſiſchen Siegesfeierberichte zu machen und

darüber zu herrſche
friedensverkrag ohne weiteres ratifizieren werden.

Aus Waſhington wird uns gemeldet: In einer an das ameri
kaniſche Volk unmittelbar nach Unterzeichnung des Friedensvertrages
geſandten Botſchaft dringt Präſident Wilſon auf Annahme des

ſte Rachrich
45. Jahrg.

en.
Wilſon abgereiſt.

Breſt, 30. Juni.
nach New York abgereiſt.

zSiegesfeie in Brüſſel
Rotterdam, 30. Juni n Brüſſel wurde die Unterzelch

nung des Friedens durch Kar ſchüſſe verkündet. Anf den Boule
vards wogte eine ltige Menſchenmenge. Der Miniſter du Broque
ville ſagte, als ihm die Unterzeichnung mitgeteilt wurde, „nun haben
wir ſie.“. Bald darauf prangte Brüſſel im Flaggenſchmuck.

PeaFape 5 cBeſſerung im Berliner Ciſenbahnverkehr.
Berlin, 39. Juni. (Priv.-Telegr.) Wie die „B. Z.“ ſchreibt,

iſt im Fernverkehr der Eiſenbahn eine Veſſerung feſtgeſtellt worden.
Vom Anhalter Bahnhof ſind alle Züge fahrplanmäßig abgegangen.

(Priv.Telegr.) Präſident Wilſon iſt heute

Auf otsdamer Bahn ft man den Fernverkehr im fahrplan
mäßi erſt Lachmittagsſtunden wieder aufnehmen
zu ſt es bisher nicht gelungen, die Wannſeebahn
in Betrieb zu ſ

Sämmtliche Berliner Straßen und Untergrundbahnen, ſowie ein
Teil der Bahnen im Kreiſe Teltow haben beſchloſſen, morgen früh in
den Ausſtand zu treten. Jn den Betriebswerkſtätten wollen die
Arbeiter über die Wiederaufnahme der Arbeit abſtimmen.

G in PAusdehnung der Aufruhrbewegung.
Berlin, 309. Juni. (Priv.Telegr.) Die Aufruhrbewegung droht

nach der „Vfſ. Ztg.“ auch auf den rheiniſch weſtfäliſchen Jnduſtriebeziri
überzuſpringen. Uber Düſſeldorf wurde erneut der Belagerungszuſtand
verhängt.

z z vEine Riederlage der Bolſchewiſten
Amſterdam, 30. Juni. „Dailhy Chronicle meldet, daß die

Armee des Generals Denikin auf einer Front von 909 Meilen zwiſchen
dem Kaſpiſchen Meere und der Krim an allen Stellen fortſchreite.
Der Fall von Charkow ſtehe unmittelbar bevor. Die Bolſchewiſten
haben Teodoſia in aller Eile geräumt.

9 z. 4 eAusſchreitungen kangdiſcher Truphen in Euglan d.
Amſterdam 39. Juni. (Priv.-Telegr.) Die engliſchen Blätter

melden vom 27. Juni weitere Ausſchreitungen kanadiſcher Truppen
in ihren Lagern in England. Wegen der drohenden Haltung der
Truppen konnten keine Verhandlungen mit ihnen vorgenommen werden

engere7 e e eereeeeeoeoeeooeeeSSSèò eeeee
Friedens und Völkerbundvertrages ohne Abänderung
oder Vorbehalt. Er nennt den Friedensvertrag das glückliche Abkommen
einer neuen Ordnung der Dinge, das Grund für eine tiefe Genugtuung
und allgemeine Beruhigung bilde.

Die Rückreiſe der Deutſchen.
Verfailles, 30. Juni. Die Reichsminiſter Hermann Müller

und Dr. Bell, einige Müglieder und die ganze Preſſegruppe der deut
ſchen Friedensdelegation ſind am Sonnabend 9 Uhr im Sonderzuge von
Verſailles nach Deutſchland abgereiſt.

Amerika gegen die Auslieferung des Kaiſers.
Amſterdam, 30. Juni. „Chicago Tribune“ ſchreibt: Seit Be

ginn der Konferenz waren die Amerikaner fortwährend gegen die
Aus lieferung des Kaiſers und gegen ſeine Verurteilung, weil
kein Mittel beſteht, um dieſen Prozeß auf gefſetzliche Weiſe zu führen,
und weil man nicht aus dem früheren Deutſchen Kaiſer einen Mäthrer
machen und die monarchiſtiſche Bewegung in Deutſchland unterſtützen

will. Der „Chicago Tribune“ zufolge haben ſich inzwiſchen auch
Frankreich und Belgien zu dieſem Standpunkt bekannt. Das
Blatt glaubt auch nicht, daß man die deutſchen Offiziere, deren Aus
lieferung im Vertrag verlangt wird, verurteilen wird.

Der Viererrat hat an Holland eine Note gerichtet, in der er eine
ſchärfere Bewachung des ehemaligen deutſchen Kaiſers
und des Kronprinzen verlangt.

Die Franzoſen wollen ihre Anſprüche ſteigern.
Bern, 30. Juni. Als Beweis dafür, daß die Franzoſen nach der

Unterzeichnung des Vertrages ihre Anſprüche noch höher ſchrauben und
ſich immer mehr in deutſche Angelegenheiten miſchen werden, kann der
Vorſchlag des „Journal“ gelten, von Deutſchland unverzüglich die De
mobiliſation der im Oſten zum Schutze gegen die Polen
angeſammelten Truppen zu fordern. Einer form
Drohung des Marſchalls Foch werde Deutſchland ſicher ſofort
nachgeben.

Weiterbeſtehen des Oberſten Wirtſchafterates.
Wie Reuter aus Paris meldet, hat der Rat der Drei beſchloſſen, daß

der Oberſte Wirtſchaftsrat in abgeänderter Form weiter be
ſtehen ſoll, um die Orgäniſation aufrechtzuerhalten und als Bindeglied
zwiſchen den verſchiedenen Alliierken zu dienen.

Die deutſche Friedensdelegativn.
Paris, 30. Juni. (Reuter.) v. Haniel reiſte heute f

9 Uhr zuſammen mit 30 Mitgliedern der Delegation ab. v. Lera
ungefähr 39 Sekretäre werden zurückbleiben.

rüh un
s nde i

Wilſon verläßt Europa
Breſt, 39. Juni. (Reuter.) Präſident Wilſon und feine Beglei

tung kamen geſtern um 11 Uhr 40 Min. hier an.

Abſchiedsworte an Wilſen.
eichnung des Friedens wid

Wilſon ein Abſchiedswort. Aus
nd Handkungen gehe eine un

der eurrpäiſchen Dinge hervor. Das wußten
auch die Amerikaner längſt. Sie ſtänden vor der Tatſache, daß er, im
feſtlichen Paris ver t und eingeſponne ie nur jemals eine Unſchuld
vom Lande, jetzt das freie Amerikg durrh nisverpflichtungen an die
europäiſchen Alliierten zu ketten ſtrebe. Amerika ſoll die Schutzgarde
Europas ſein

met Theodor S
dent Gegenfatz z
begrenzte naive Umke

erſchob ſeine Abreiſe auf Sonntag
amerikaniſche Makroſen nach Schles-

ſatzungsarmee, die die Ordnung wätz
t zu erhalten hat.



Thing verweigert die Unterſchrift
zum Friedensvertrag.

Paris, 39. Junt. (Reuter.) Die chineſiſche Delegation hat den
Friedensvertrag nicht umerzeichnet.

Der Rügkransport unſerer Gefangen

Rotterdam 29. Juni. Den Blätt f
der Dampfer „Martha Waſhington
genen aus Amerika igSchiff mit Deutſchen ad.
Sie haben zuſammen 36

Wie ferner „Nieuwe Roterdamſche Courc
ſind am Freitag in Anrwerpen 11 Torpet
deutſche Schiffe der deutſchen Kriegsflotte, d
Waſ ſtandes nach Dolland gebracht
Sie wurden von einem Vertreter der belgiſe

Das Los der Deutſchen in den beſe
iſt überall das gleich rraurige. J t
eine lebhafte Werbetätigkeit
gern zum Eintritt in bie Fremdenle
ſehen ſich durch die franzöſiſchen Machthabe
forderung amtlich zur Kenntnis ihrer K
ein Vorgehen, das der Moral und dem Vö t
und im Oſten ziehen vie Polen alle wehrf
ſchen ein So haben ſie in Poſen-Stadt
abgeſucht nach Deutſchen im wehrfähige
befehl nicht Folge geleiſtet haben. Der deu
wie von einem deutſchen Flüchtigen, der di
Tagen verlaſſen hat, miigereilt wird, eine öf
die deutſche Bevölkerung erlaſſen haben, de hen Geſtellungs
befehlen Folge zu geben. Dieſe Mitteilung iſt ſo ungeheuerlich, daß,
wenn ſie zutreffen ſollte, der deutſche Volksrat nur unter dem Drucke
polniſcher Bajonette gehandelt haben kann, da er ſich
Hochverrates ſchuldig gemacht haben würde. Jnz
Leitung des deutſchen Volksrates von den Polen verho
die deutſche Bevölkerung ihrer einzigen, wenn auch ſchwachen
beraubt worden.

z eZur Verfenrnng der dentſchen Kriegsflotte.

Die Osfer der Verſenkung.
„Daily News“ melden Die Zahl der Opfer bei der Verſenkung der

deutſchen Kriegsſchiffe verragt nach vffiziellen Angaben nahezu 400.
1800 Offiziere und Mannſchaften gelangten an das Land. Zahlreiche
Munſchaften erreichten ſchwimmend die OrkneyJnſeln und hielten ſich
dort verſteckt. Die Leichen der aufgefundenen Seeleute werden mit mili
täriſchen Ehren beſtatter.

Zu der zunächſt gering anmutenden Zahl der an Land gelangten
1800 Offiziere und Mannſchaften iſt zu bemerken, daß kurz vor der Ver
ſenkung der Flotte auf Antrag des Admirals Reuter 2700 Mann der
Bewachungsmannſchaften in die Heimat entlaſſen worden waren. Es
befand ſich auf den Schiffen nur mehr die zur Jnſtandhaltung unbedingt
notwendige Zahl von Mannſchaften, die man noch dadurch verringert
hatte, daß man einzelne Cinheiten als Wohnſchiffe benutzte und auf die
übrigen Schiffe nur Poſten ſtellte
et Die Zahl der Opfer iſt ſchmerzlich hoch. Die „Times“ veröffentlicht

nen

en.

iſt am Freitag
n Zivilgefan-

yrt ein zweites
otterdam anlaufen.

ſſel meldet,
ie andere

en Deut
raßenweiſe

em Geſtellu ngs
srat in Pofen ſoll.
t erſt vor einigen

fforderung an

O S c r h i t

Bericht eines Augenzengen,
der mitteilt, die Engländer haben auf die Deutſchen, die nach dem Ver
laſſen ihrer ſinkenden Schiffe verlangten, an Bord der engliſchen Be
wachungsfahrzeuge genommen zu werden, gefeuert. Dieſe Tatſache
r zur Erklärung der hohen Zahl der Opfer noch einmal feſtgehalten
werden.

Derſelbe Augenzeuge ver „Times“ berichtet noch, am Sonntag nach
mittag ließ Admiral Fremantle ſämtliche deutſche Offiziere und
Mannſchaften an Bord der Revenge“ antreten. Admiral v. Reuter er
hielt Befehl, ſich vor ſeinen Stab zu ſtellen. Freinantle hielt an den deut
ſchen Admiral eine

Anſprache,

die ein Kapitän überſegre t„Bevor ich Sie als Kriegsgefangenen an Land ſchicke, möchte ich
Jhnen meine Entrüſtung über die Tat, die Sie verübt haben, aus
drücken, die Tat eines Verräters, der die Verabredungen, die die
Alliierten getroffen haven, verletzt hat. Die Schiffe befanden ſich hier

als eine Art von Unterpfand der deutſchen Regierung bis
hur Unterzeichnung des Friedens Es iſt nicht das erſte Mal, daß die
Deutſchen allen Anſtand, aue Gebräuche und Geſetze, die auf dem Meere
gelten, verletzt haben. Wir haben ſehr oft die Tatſache zu bedauern ge
habt, daß wir mit einer Ration kämpfen, die die Geſetze der Ziviliſation
auf dem Meere nicht achter.“

Das war Theateroonner, geſpielte Entrüſtung. Jn einem großen
Teile der engliſchen und franzöſiſchen Preſſe iſt man ſich darüber klar,
daß die Verſenkung den Engländern durchaus erwünſcht kam; es wurde
ja auch berichtet daß ſchon Tage vor der Tat in Seapa Flow ganz vffen
von der Verſenkung der deutſchen Flotte geſprochen wurde.

Die Meldung, daß Abdmiral Reuter vor ein Kriegsgericht geſtellt
werde, iſt nach einer Meldung des Daily Telegraph“ unbegründet oder
doch verfrüht

In der franzsſiſchen, weniger häufig in der engliſchen Preſſe, tauch
ten in letzter Zeit häufig Rachrichten auf, die die Tat von Scapa Flow
mit der deutſchen Regierung in urſächliche Beziehungen bringen wollten
Dieſe Frage war natürlich von größter Bedeutung Konnte auch nur ein
greifbarer Verdacht begründet werden, daß die deutſche Regierung die
Tat veranlaßt habe, dann würde nicht nur die Frage der Sühne für
Scapa Flow auf ein anderes Gleis geſchoben, wir hätten uns auch den
Vorwurf gefallen laſſen müſſen, nicht vertragsfähig zu ſein. Eine Klä
rung dieſer Frage war alſo von größter Bedeutung Sie iſt erfolgt

Aus Bern wird uns gemeldet, nach dem Mancheſter Guardian
iſt die engliſche Admiralität feſt davon überzengt, daß die Verſenkung
der deutſchen Flyte einzig und allein auf Veranlaſſung des Admirals von
Reuter erfolgt iſt und vaß die deutſche Regierung nicht das
mindeſte damit zu tant hat.

Bethmann Hollweg an die Entente.
Aus Berlin wird verichtet: Der ehemalige Reichskanzler v. Beth

mann Hollweg hat, nachdem er bereits an 20. Mai d. J. einen gleich
artigen Schritt auf ausdrücklichen Wunſch der Reichsregierung hat fallen
laſſen müſſen, am 25 un an den Miniſterpräſidenten Clemencegu
ein Schreiben gerichtet. in dem er ihn bitket, das nachſtehende Schrift
ſtück zur Kenntnis der gegen Deutſchland alliierten und aſſoziierten

chte zu bringen
Jn Artikel 227 der Friedensbedingungen haben die alliierten und

aſſoziierten Mächte Seine Majeſtät Kaiſer Wilhelnt II von Hohenzollern,
früheren deutſchen Katfer, wegen ſchwerſter Verletzung des inter
nativnglen Sittengeſetzes nd der geheiligten Macht der Verträge unter
Anklage geſtellt Sie haren gleichzeitig ihren Entſchluß kundgetan, an
die Regierung der Niederrande ein Erſuchen zu richten, worin ſie bitten,
den ehemaligen Karſer zum Zwecke ſeiner Verurreilung auszuliefern.
Mit Bezug hierauf ertauve ich mir an die alltierten und aſſoziierten
Mächte die Bitte zu richren, das gegen Seine Majeſtät den Kaiſer be
abſichtigte Verfahren gegen mich ſtattfinden zu laſſen. Zu dieſem Zweck
ſtelle ich mich hierdurch zur Verfügung der alliterten und aſſezierten
Mächte. Als ehemaliger veutſcher Reichskanzler trage ich für meine
Amtszeit die im deutſchen Staatsrecht geregelte alleinige Verantwortung
für die politiſchen Handrungen des Kaiſers. Jch glaube hieraus den
Anſpruch herleiten zu durfen, daß die Rechenſchaft, welche die alliierten
und aſſoziierten Mächte fur dieſe Handlungen herleiten wollen, ausſchließ
lich von mir gefordert wird. In der Kberzeugung, daß die alliierten und
aſſoziierten Mächte einen vurch öffentliches Staatsrecht normierten
Rechtszuſtand auch internartonale Beachtung ſicht verſagen wollen, darf
ich der Hoffnung Ausdruck geben, daß Sie
zugeben geneigt ſein werven

Hohenfinvw, 25. Juni 1919.
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(Weitere Nachrichten ſiehe auf Beilage.

Strapentkämpfe in Breslau.
Wie wir bereits mitteilten, iſt das gleichzeitige Aufflammen einer

neuen Streikbewegung tn Berlin, Hamburg, Landsberg, Frankfurt
(Oder) uſw. kein Zufall ſondern Ausdruck der Tatſache, daß wir am

iner dringenden Bitte ſtatt

Beginn eines wohlvorbereiteten kommuniſtiſchen Generalangriffes zu
ſtehen ſcheinen, der nach einheitlichem Plane angelegt iſt und mit ſtär
keren Mitteln als früher das Ziel verfolgt, die gegenwärtige Regierung
mattzuſetzen und die Macht an ſich zu reißen. Daß es 3 um einen
Plan, um eine ausgedehnte Verſchwörung gegen die beſtehende Ord-
nung handelt, wird durch die neueſten Ereigniſſe in Breslau beſtätigt.
Breslau war bisher ruhig. Es war eine der wenigen deutſchen Groß
ſtädte, die bisher von ſpartakiſtiſch-unabhängigen Praktikern im großen
und ganzen verſchont geblieben war. Darin trat ein Wandel ein, als
General Maercker in Leipzig einzog. Die Leipziger Kommu
niſten wanderten u. a. tapfer nach Breslau aus, wie ſie vorher aus
Halle und Berlin nach Leipzig gezogen waren. Sie „erhielten ſich
ihrer Jdee“, deren beglückende Kraft die Breslauer Eiſenbahner zu
fühlen bekommen haben, die ſich von den kommuniſtiſchen Hetzern zu
vffenem Aufruhr gegen die Regierungsgewalt aufputſchen ließen. Wie
in Hamburg, verſtanden es auch hier wieder die ſpartakiſtiſchen „Re
volutionstechniker“, eine zunächſt nicht unmittelbar gewalttätige Streik
bewegung vor ihre Ziele zu ſpannen, die mit den wahren Jntereſſen

Irbeiterſchaft gar nichts zu tun haben.
über die Vorgänge in Breslau wird im einzelnen gemeldet:
Breslau, 28. Juni. Nachdem geſtern die n

erklärt haite, daß ſie die Forderungen der ſtreikenden Eiſenbahn
arbeiter und Unterbeamten nicht erfüllen könne, ſolle der Eiſenbahn
betrieb nicht dem Untergange entgegengeführt werden, und nachdem der

ich ifſ Hörſing mit Verhängung des Belagerungs-
zuſt gedroht hatte, war eine Einigung dahin zuſtande gekommen,
daß die Arbeit auf den Bahnhöfen ſofort wieder aufgenommen wer
den ſollte. Der Behörde war jedoch mitgeteilt worden, daß nur ein
Teil der Streikenden zur Arbeit zurückkehren werde, und daß die
Kommuniſten verſuchen würden, die Wiederaufnahme des Betriebes
zu verhindern. Jnfolgedeſſen beorderte der Reichskommiſſar mili
täriſche Kräfte die den Bahnhof und die Rangieranlagen mit
einem Kordon umzogen, um die Arbeitswilligen ſowie die Beamten
vor terroriſtiſchen Akten zu ſchützen. Jn den Morgenſtunden kam es
trotzdem zu großen Anſammlungen in der Nähe des Bahnhofes, die
derart anwuchſen, daß der Straßenbahnbetrieb teilweiſe eingeſtellt
werden mußte. Die Haltung der von kommuniſtiſcher Seite aufge
putſchten Menge wurde drohend. Es gab bei den Zuſammenſtößen
zwei Verwundete. Reichskommiſſar Hörſing verhängte den Belage-
rungszuſtand über ganz Schleſien.

Regierungstruppen nach Breslau im Vormarſch.
Zur nachdrücklichen Durchführung der Sicherheitsmaßnahmen in

Breslau ſind weitere Regierungstruppen von auswärts an Breslau
im Anrollen. Die Einſetzung außerordentlicher Kriegsgerichte iſt an

Jn der Nähe des Hauptbahnhofs kam es mehrfach zu Zu
ammenſtößen zwiſchen Regierungstruppen und der ange

ſammelten Menge. Dabei wurden zwei Erwachſene ſchwer und ein
Schulknabe leicht verletzt. Von Dienstag ab werden die Gasleitungen
in Breslau vollſtändig geſperrt werden, falls bis dahin keine Kohlen
zufuhr ſtattfinden kann.

Die Vorgänge in Breslau.
Amtlich wird über die Vorgänge in Breslau am Sonnabend u. a.

gemeldet: Nachmittags ſammelte ſich in der Gartenſtraße eine größere
Menſchenmenge an. Dieſe griff trotz anhaltender Warnungen die
Poſtenkette ſo ſtark an, daß der die Aufſicht führende Feldwebel ſich
gezwungen ſah, die Menge, in der ſich viele Leute in Matroſen-
und Armeeunniform befanden, zum Auseinandergehen aufzu
fordern. Die Aufforderung wurde mit Johlen und Beſchimpfungen
beantwortet. Nach der ſiebenten und achten Aufforderung und mehre-
ren Warnungsſchüſſfen wurde Befehl zum Feuern gegeben. Zehn zum
Teil Schwerverwundete blieben auf dem Platze. Später reizte an
einer anderen Stelle ein Matroſe die Menge gegen die bewaffnete
Macht auf. Die Menge ſchwoll ſo ſchnell an, daß mit einem Durch
brechen der Poſtenkette gerechnet werden mußte. Auch hier wurde ge
ſchoſſen, wobei ein Junge verwundet wurde. Ahnliche Zwiſchenfälle
wiederholten ſich. Jm Laufe des Abends wurde es dann ruhiger, ſo
daß die Sicherungen zurückgezogen werden konnten.

Streik der Landarbeiter in Lübeck.
Lübeck, 30. Juni. Der Streik der Landarbeiter, der in vielen

Gegenden der Provinz ausgebrochen war, iſt nunmehr beigelegt.
Ausſchreitungen in Schleswig-Holſtein.

Aus Schleswig Holſtein wird gemeldet: Zu ſchweren Aus
ſchreitungen kam es in Meldorf gegen den dortigen Landrat.
Fine nach Hunderten zählende Volksmenge drang in die Wohnung desLandrats ein beräaubte ihn ſeiner Sohn n miß thun.

geordnet.

Ebenſo würden einige Bürger, die dem Landrät zur Hilfe eilen
wollten, ſchwer mißhandelt. Schließlich wurde der Landrat ge
zwungen, mit dem Abendzuge von Meldorf abzureiſen. Der Landrat
folgte dieſen Verlangen, um noch ſchwerere Ausſchreitungen der
Menge zu verhüten.

Politiſche Überſicht.
Ein gegenrevolutionärer Putſch in Budapeſt.

Wie das Ungar. Korr. Büro meldet, haben Offiziere einen
gegenrevolutibnären Putſch veranſtaltet. Der Anſchlag ging von zwei

Dre aus und griff auf die Donaumonitorflottille über, die einige
Schüſſe auf das Hotel Hungarig, den Sitz der Räteregierung, abgab.
Jm Anſchluß daran bemächtigten ſich 50 Zöglinge der Ludpvicakamemie
der Telephonzentrale auf dem Maxig Thereſienplatz, die jedoch nach

k zurückerobert wurde. Es wurde der Belagerungs-
c Budapeſt erklärt. Das Standgericht verurteilte die

Fi s Putſches, drei Offiziere, zum Tode. Dies der Jnhalt des
amtlichen Berichts, der den Putſch als unbedeutend und bexeits er
ledigt hinzuſtellen t. Dieſe ſchönfärberiſche Darſtellung entſpricht

ſicher nicht den Tatſachen. Das „Neue Wiener Abendblatt
ß bei dem Kampfe der von den Gegenrevolutiv-

rumbnitore mit den Rätetruppen Hunderte
ſonen erſchoſſen und verletzt worden ſeien

Am Dien
reichen

Aus Belgrad wird berichtet. Die Leiche n der beiden Mörder von
Serajewo,

werden, den e
liſchen und

ge Jl er Ententetugend- den Kaiſer vor Gericht ſtellen
und die Mörder Franz Ferdinands als Märtyrer ehren!

Deutſchland.
Die Zukunft des deutſchen Oſtens

Berlin, 30. Juni. Nach dem „Lok.-Anz.“ wird im Oſten deut
ſcherſeits die Errichtung eines deutſchpolniſchen Bundesſtgates aus den
von Preußen abgetretenen Gebieten erſtrebt, der. angegliedert an Kon
greßpolen und ligi igene Verwaltung haben ſoll.

Uber die Verfaſſung des Freiſtagtes Danzig berichtet die „Voſſ.
Ztg.“, ſie ſei auf breiteſter Grundlage geplant. Der Magiſtrat von
Danzig, verſtärkt durch drei Arbeitervertreter und einen Ausſchuß aus
allen Parteien, ſoll ſie ausarbeiten. Die Vertreter der Landkreiſe ſowie
Zoppots verlangen, hinzugezogen zu werden.

Ein Nuf nach dem Diktator.
General der Kavallerie Frhr. v. Vietinghoff, der ſich währenddes Krieges einen Namen gemacht hat durch ſeine Zenſurmaßnahmen

in Stettin, veröffentlicht am 22. Juni in der alldeutſchen „Deutſchen
Zeitung einen Ruf nach dem Diktator. Frhr. v. Vietinghoff ſtellt
zunächſt die kühne Behauptung auf, daß, wenn Bismarck an der Durch

es feſten Entſchluſſes, ſowohl mit dem allgemeinen und
gleichen echt zu brechen, wie mit der Sozialdemokratie abzu

rechnen“, nicht durch ſeine Entlaſſung gehindert worden wäre, ſo daß
er den Schlußſtein in ſeinen Bau nicht mehr einfügen konnte, ſo wäre
dem Vaterland der Zuſammenbruch erſpart worden“ Das zu be

iſen, würde dem Frhr. v. Vietinghoff wohl recht ſchwer werden.
Beim Aufbau des Reiches ſoll nach Anſicht dieſes in der Wolle ge
färbten Reaktionärs vom allgemeinen gleichen Wahlrecht nicht die

Rede ſein dürfen. Glücklicherweiſe wird er es aber kaum verhindern

können, daß das allgemeine gleiche Wahkrecht anfrechterhalten Weib
An Sielle dieſes Wahlrechts will er das berufsſtändiſche Wahlrecht
ſehen, entſprechend alten Wünſchen der Konſervatipen. Der extreme
Vorkämpfer auf der Rechten berührt ſich in dieſer Forderung mit den
Wünſchen der Radikalen auf der Linken ebenſo wie bei ſeinem Ver
langen: „Es gibt nur noch ein Entweder-Oder, Diktatur oderUnkergang. W. der Diktator herkommt, ganz gleich
er ſoll willkommen ſein.“ So arbeiten die Extremen auf
beiden Seiten ſich immer wieder in die Händel Militärdiktatur oder
Diktatur des Proletariats beides iſt unvereinbar mit wahrer
Demokratie.

Provinz und Umgegend.
f Halle, 30. Juni. Nachfolgende Kundgebung hat nach einem

Vortrag des Paſtors Swierozeski, Direktor des Ev. Soz. Preß
verbandes, die Kreis Synode Halle-Stadt einmütig beſchloſſen:
„Die Kreis- Synode Halle-Stadt iſt dankbarſt dem Vortrage über die
Volkshochſchule gefolgt. Sie verhehlt ſich zwar nicht, daß der Volks
hochſchul Gedanke bei uns nicht in der in den nordi hen ndern noch
heute erkennbaren Form verwirklicht werden kann, die den erſtrebens
werten Zielen ſeines Begründers, des Dänen Grundtvi entſpricht;
aber ſie iſt doch davon überzeugt, daß die jetzt in Deutſchland immer
weiter ſich ausbreitende und von der Regierung begünſtigke Bewegun
zugunſten der Errichtung von Volkshochſchulen die arbeitswillige un
opferbereite Teilnahme der Chriſtenheit Deutſchlands wachrufen muß.
Die Synode hofft, daß auch unter den lebendigen Gliedern der chriſt
lichen Gemeinden und unter ihren Pfarrern ſich Männer und Frauen
finden werden, die bereit ſind, ſelbſtlos daran mitzuarbeiten, daß die
Volkshochſchulen vertiefter und verbreiteter Erkenntnis wirklicher
Wahrheiten und dem inneren Frieden in unſerem Volke zu dienen
vermögen

Halle, 80. Juni. Jn der Aula der wer verſammelte
Sonnabend vormittag um 11 Uhr eine große Anzahl Dozenten u
Studenten, um ihrer Trauer über den n r
densſchluß Ausdruck zu geben. Der derzeitige Rektor, Geheimrat
Brockelmank, richtete an die Verſammlung eine längere An
ſprache. Lebha Beifall wurde dem Rektor für ſeine Worte zuteil.
Darauf verſicherte Dr. Theiler im Namen der Halleſchen
e r daß ſie die Mahnung ihres Rektors beherzigen undim feſten auben auf eine deutſche Zukunft alle ihre Kräfte in treuer
Arbeit in den Dienſt des Vaterlandes ſtellen werde.

Weißenfels, 30. Juni. Die Zahl der Hörer an der Volks
e e Weißenfels iſt für das Sommerſemeſter auf 1100 ge
tiegen und hat Weißenfels im Verhältnis zu anderen Städten, wohl

die a Ziffer erreicht. Damit r die Einrichtung der Volks
hochſchule und ihr Ziel, einer höheren ſozialen und geiſtigen Bildung
unſeres Volkes zu dienen, in jeder Hinſicht gerechtfertigt und eine
fruchtbare Volksbildungsarbeit geſichert ſein.

Apolva, 27. Juni. Der ſeit lettem Sonntag vermißte Wirker
Figr r von hier iſt am Mittwoch in einem Kornfelde der Flur
Wi u t als Leiche aufgefunden worden. Er iſt ſeiner Wertſachen,
ſowie ſeiner Kleider his aufs Hemd beraubt. Als Mörder des Erſchlage-
nen konnte der 21 Jahre alte Dienſtknecht Friedrich Schönthal aus E
leben bei Erfurt ermittelt werden, der als ſolcher im Dienſte des Land
wirts Lauterbach im Nachbarorte Nirmsdorf ſtand. nzug ſeines
Opfers, den er nach deſſen Entkleidung mit nach Hauſe genommen, von
Blutflecken gereinigt und dann ſelbſt angezogen hat, um ſich damit zum
Kirmestan zu begeben, wurde ſein Verräter, nachdem das Auffindendes Ermordeten bekannt geworden war. Der jugendliche Verbrecher hat
ein umfaſſendes Geſtändnis abgelegt.

ZellaMehlis, 30. Juni. Ein dreiſter Kberfall wurde
am hellen lichten Tage von einer Bande auf das Bankgeſchäft Wachenfeld
und Gumprich verübt. Fünf mit Säcken maskierte Männer drangen in
das Geſchäft ein nd rn die Beamten mit vorgehaltenen Revolvern
zur Herausgabe von Geldern. Dem Bankvorſteher gelang es, durch eine
unbeſetzte Tür ins Freie zu entkommen und Hilfe herbeizurufen. Als
die Banditen ihre gefährliche Lage erkannten, ergriffen ſie unter Zurück
S bereits ergriffener Zinsſcheine die Flucht. Bis jetzt iſt es nicht
gelungen, der Bande habhaſt zu werden.

Merſeburg und Umgegend
30. Juni.

e Die unvernldeten Stadträte der Stadt Merſeburg, mit Aus
nahme des Stadtrats Diekrich, ſind heute aus dem Amt geſchies
den. Wie erinnerlich, haben die Herren ſ. Zt. unter Berückſichtigung
der neuen politiſchen Verhältniſſe ihre Poſten zur Verfügung geſtellt
erklärten ſich aber bereit, bis zur Neuwahl ihren Dienſt bis zum 30. Juni
noch zu verſehen. Was die Stadtväter geleiſtet haben und was ſie durch
ihre uneigennühige und ſehr oft beſchwerliche Arbeit für das Wohl und
Wehe unſerer lieben Stadt beigetragen haben, das wird und kann nicht
vergeſſen werden. In ihrer Arbeit, in dem Segen ihrer Werke werden
ſte fortleben im treuen Gedenken aller Einwohner Merſeburgs. Längere
und kürzere Zeit haben ſie der Stadt und damit jedem Einzelnen ge
dient und beſonders Stadtrat Barth, der alte liebe populäre Herr,
der ſeit 1888 als Stadtverordneter in das Rathaus einzog und 1904
zum Stadtrat gewählt wurde, der unſere Stadt noch kannte, als ſie ein
ruhiges, beſchauliches Daſein lebte und ihr Wachſen und „Großwerden“
his in die jüngſte Zeit hinein mit durchlebte hat ſeine ganze Arbeitskraft
von früh bis ſpät in den Dienſt der Allgemeinheit geſetzt. Beſonders
während der harten Kriegsjahre, die außerordentliche Anforderungen
an jeden Beamten ſtellte, war er nicht nur wie ſonſt als Armendezernent
tätig, ſondern dearbeitete auch das beſonders ſchwierige Militär und
Unterſtützungsweſen. Wir alle wiſſen, in welch vorbildlicher Weiſe
Stadtrat Barth nnermüdlich ſchaffte und für die ach allzu vielen Wünſche
und Forderungen Tag um Tag ein williges Ohr und tatkräftige Hilfe
hatte. Herzlicher Dank ſei ihm beſonders gezollt.

Die neuen Männer ſind uns bekannt, auch ſie ſtehen zum Teil lange
Jahre im Dienſte der Stadt oder ſind durch ihr Wirken allen in Er
innerung; mögen ſie erfüllen, was wir uns alle von ihnen verſprechen
In ſchweren Zeiten übernehmen ſie die Amter, doch bei hingebender
Tätigkeit werden ſie ſo hoffen wir zuverſichtlich dazu beitragen,
daß auch wir nicht das Schwerſte vergeſſen lernen. Und dazu eir
herzliche

„Glück auf!“

Neue Berwaltungsbeamten. Der Magiſtrat richtete an die
Stadtverordnetenderſammlung den Antrag, beſchließen zu wollen, da
zur Vorbereitung dieſer Vorlage eine r Kommiſſion, beſtehe
aus 3 Magiſtratsmitgliedern und 6 Stadtverordneten gewählt wird und
die betreffenden Stadtverordneten gleich zu benennen. Da die beiden
Beamten umgehend gebraucht werden, wird um tunlichſte Beſchleunigung

ebeten. Aus gleichem Grunde hat ſich der Magiſtrat auch mit der vor
r en Bildung zweier Aſſiſtentenſtellen einverſtanden erklärt. Die

Arbeitsgebiete der n bei der Stadtbauverwaltungund der Verwaltung der ſtädtiſchen Werke ſind wie folgt gedacht:-
1 Aſſiſtent als Regiſtrator für Bauamt, wozu, wie die Erfahrung jetzt
gezeigt hat, die eine Kraft nicht voll ausreicht. 1Aſſiſtent als Regiſtrator
für die ſtädtiſchen Werke und zur Hilfe bei den Bauregiſtraturarbeiten
beim Bauamt. 2 Aſſiſtent, welcher, wie in allen anderen Dienſtzweigen
das auch iſt, die Vorarbeit der nichttechniſchen, ſondern verwaltungs
rechtlichen Erledigung der Akten leiſtet

**Der Allgemeine Deutſche Kirchentag, der vom 15.--18. Juli in
Dresden ſtattfinden ſollte, iſt mit Rückſicht auf die augenblickliche Ver
worrenheit der inneren und äußeren Lage um einige Wochen verſchoben
en hege Mitteilung über den endgültigen Termin werden wir
ſ. Zt. machen

reſte Magdeburg. Die Abteilung Kohle der
Kriegsamtsſtelle wird vom 1. Juli 1919 ab als derr
Stelle für den bisherigen Bezirk unter dem Namen Kohlen wirk
ſchaftsſtelle Magdeburg dem Herrn Miniſter für Handel und
Gewerbe direkt unterſtellt Soweit auch das Gebiet außerpreußiſcher
Gliedſtaaten mit umfaßt wird, hat es das Reichswirtſchaftsminiſterium
übernommen, ſich mit dieſen Gliedſtaaten in Verbindung zu ſetzen zwecks
r u rm der Geſchäfte durch die Kohlenwirtſchaftsſtelle Magdeburg

für dieſe Bezirke, eder lhherlgen Weiſe her Die den e „Abteilung
Kohle vom Reichskommiſſar Berlin erteilten Befugniſſe gehen auch un
verändert auf die Kohlenwirtſchaftsſtelle Magdeburg über. Fernſprecher
Magdeburg 7844/45, Geſchäftsräume Auguſtaſtr. 23/24 Zimmer 146).

Beſitzwechſel. Das Hausgrundſtück Halleſche Straße 49, bis
r Frau Latann in Dresden gehörig, geht in den Beſitz von Frau

rofeſſor Dr. Kelbe-Poſtler über.

Die Geſchäfte der Kohlenwirtſchaftsſtelle werden in
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rungszulage in Höhe aller Verſorgungsgebührniſſe, die damals für den

S Mieterjubiläum. Am 1. Juli d. J. wohnt der JabrikarbeiterKarl Mani r Jahre im Hauſe Seitenbentel Nr. II. Die lange
Dauer dieſer Mietszeit ehrt Mieter und Vermieter. Wir gratulieren!

Heſſere Fettverſorgung. Nicht nur die Lebensmittelpreiſe
ſollen, wie mitgeteilt, verbilligt werden, ſondern es ſteht auch eine
günſtigere Fettverſorgung zu erwarten. Von zuſtändiger Stelle wird
hierüber mitgeteilt: Günſtiger ſteht es mit der Fettverſorgung. Wir
hatten bisher nur den Jnduſtriebezirken und den Großſtädten die
erhöhte Ration von Butter und Margarine, d. h. eine Fettration
von insgeſamt etwa 110 Gramm pro Kopf und Woche, geben können.
Nunmehr ſind wir in der Lage, dieſes Quantum an die geſamte
deutſche Bevölkerung mit Ausnahme der Selbſtverſorger abzugeben.
Außerdem aber haben wir Ausſicht, ziemlich bedeutende Mengen von
Rohſtoffen für die Margarinebere itung hereinzubekommen, ſo
daß die Wahrſcheinlichkeit beſteht, daß wir die Geſamtfettrativn
für das geſamte deutſche Verſorgungsgebiet (mit Ausnahme der Selbſt

verſorger) pro Kopf und Woche auf etwa 150 Gramm be
ginnend mit dem 1. Auguſt, heraufſetzen können. Es iſt auch
bereits für das nächſte Vierteljahr die Verteilung von 125 Gramm
amerikaniſchem Speck pro Kopf und Woche geſichert.

Eingeſchriebene Pakete wieder zugelaſſen
wird die Einſchreibung bei Pripatpaketen wieder ugelaſſen.

Kündigungstermin für Schwerbeſchädigte. Durch Verordnung
vom 14. Juni 1919 iſt der Zeitpunkt, zu dem den Kriegsbeſchädigten
früheſtens gekündigt werden darf, auf den 1. September 1919 hinaus-
eſchoben worden. Die Regierung hofft, bis dahin die geſetzliche Rege
ung des Einſtellungszwanges durchführen zu können.

Lederſchnürſchuhe ſür die landwirtſchaftliche Bevölkerung ſind
dem Kreiſe in größerer Anzahl überwieſen worden. Anträge auf
Zuweiſung ſind im Magiſtrats- Geſchäftszimmer II des Rathauſes,

immer 18, zu ſtellen. Auch auf die vom Landratsamt ausgeſtellten
la u en Bezugsſcheine werden die Schuhe abgegeben. Näheres ſiehe

Anzeige.
Die Gaslieferungsſtunden in der notwendig gewordenen Ein

ſchränkung werden in der heutigen Nummer bekannkgegeben, worauf
wir aufmerkſam machen.

Poſtverkehr mit den beſetzten Rheingebieten. Die en
mungen mit den von feindlichen Truppen beſetzten deutſchen Rhein
gebieten ſind in verſchiedenen Punkten wieder geändert worden. Die
neueren Anordnungen betreffen in erſter Linie den Paketverkehr, ſo
wie den Verkehr mit Zeitſchriften und Büchern. Intereſſenten er
halten nähere Auskünfte im Büro der Handelskammer in Halle.

Herbſt-Muſtermeſſe Leipzig. Die Leipziger HerbſtMuſtermeſſe findet vom 31. Auguſt bis 6. September 1919 ſatt. Anmeldungen

von Ausſtellern und Einkäuferfirmen ſind zu richten an das Meßamt
für die Muſtermeſſen in Leipzig, das auch in allen Meßangelegenheiten
Auskunft gibt.

Einbruch. Jn der Nacht vom Sonnabend zum Sonntag
gegen 22 Uhr verſuchte eine Einbrechergilde in den Gaſthof zu Leung
einzudringen. z unglaublich kurzer Zeit waren ſtarke Eiſengitter
ſtäbe eines Küchenfenſters gelockert, eine Fenſterſcheibe entfernt und
die ſtarken Krammen von drei Türen der Wirtſchaftsgebäude ge
ſprengt. Trotz größter Vorſicht gelang in der regneriſchen r
Nacht der beabſichtigte Einbruch nicht. Durch rechtzeitigen Alarm
wurde das Diebesgeſindel es kommen vier Kerle in Frage das
eine ſchwere Spitzhacke zurücklaſſen mußte, völlig überraſcht und konnte.
nur durch ſchleunigſte Flucht der Feſtnahme entgehen. Dagegen gelang
dem Geſindel in gleicher Nacht vermutlich kurz darauf ein Ein
bruch im Enkeſchen Grundſtück in Leung. Dort fielen den dreiſten
Burſchen, die ſich einer Leiter bedienten, ein Fahrrad, 3 Brote, alle
Lebensmittel, ein großer Poſten Wäſche u. a. in die Hände.

Verein für Feuerbeſtattung. Jn der am Sonnabend im
„Alten Deſſauer“ abgehaltenen Monatsverſammlung des Vereins für
Feuerbeſtattung wurde die Tagesordnung glatt erledigt. Die Ver
ſammlungen im Juli und Auguſt fallen aus, die nächſte Verſammlung
findet erſt wieder im Monat September ſtatt. Bemerkenswert iſt, daß
der 1. Vorſitzende, Herr Dr. Hans Löhr den Vorſitz niederlegte,
da er nach Leipzig verzieht.
liert er doch einen Vorſitzenden, der ſich durch unermüdliches Arbeiten
gerade während der Kriegsmonate auch unter den ſchwieriggſten Ver
hältniſſen reiche Verdienſte für das Weſen der Feuerbeſtattung er

Vom 1. Juli an

worben hat und den Verein ein gutes Stück vorwärts gebracht hat.
Der Verein gibt ihm tiefgefühlte Worte des Dankes mit auf den Weg,
mit der Verſicherung ehrenden, bleibenden Andenkens. Die Vereins
leitung geht in bewährte Hände über.

Auch der zweite Vortragsabend von Muſikſchülern der Frau Pro
KelbePoſtler zum Beſten unſerer Gefangenen verlief ſehr gut. Der

eſuch war noch beſſer als am erſten Abend. Jm Intereſſe aber der
guten Sache und der wirklich guten Darbietungen, wäre es Pflicht eines
jeden, durch Beſuch des Abends Intereſſe an der Sache zu zeigen. Gilt
es doch, unſeren Gefangenen etwas Liebes zu erweiſen. Am Mittwoch
den 2. Juli findet der letzte Abend ſtätt, an dem hoffentlich auch
der letzte Platz des Saales beſetzt iſt. Reigen und Aufführungen wieder
holen ſich, während das Programm ſonſt wechſelt. Vor allem kommt
ein neues, ſehr gut ausgewähltes Programm für das Salonorcheſter zur
Darbietung. Frau Prof. Kelbe-Poſtler erhielt außer vielen Blumen
ſpenden einen herrlichen Eichenkranz mit gelber Schleife die die Jnſchrift
trug: Streben allein nur bringt Segen. Ein großes Streben der ver
ehrken Lehrerin zeigten auch die Leiſtungen der Schüler, die alle als ſehr
ut zu bezeichnen ſind. Der Beſuch am Mittwoch iſt nur zu empfehlen,
er Abend beginnt um 7 Uhr im Neuen Schützenhauſe.

Tivoli Theater. Am Dienstag geht zum erſten Make Ludwig
n Verlorene Töchter in Szene. Das Stück iſt ein a
iterariſches, ganz der Eigenart ſeines Dichters entſprechendes Luſtſpiel,
welches ſein Publikum liebenswürdig und angeregt zu unterhalten ver
ſteht. Am Donnerstag wird die beliebte und erfolgreiche Operette
„Schwarzwaldmädel“ zum letzten Male wiederholt

Die Kartoffelpreiſe.
Zu dem net in Nr. 141 unſerer Zeitung, das ſich mit den

Kartoffelpreiſen beſchäftigt, wird uns von zuſtändiger Seite mitgeteilt,
bei einem Kartoffelpreis von 388 9 für die Stadt Gewinn nicht

erzielt wird. Es handelt ſich nämlich um engliſche Kartoffeln, auf
deren Bezug die ſtädtiſche Kartoffelſtelle nach dem völligen Verbrauch
aller ihr zur Verfügung ſtehenden Vorräte inl. Kartoffeln zurückzu
kommen r 7 war und die der Stadt zuzüglich aller en
für Fracht und Rollgeld ſelbſt auf 35 A für den Zentner zu ſtehen
kommen. Das gibt alſo einen Preis von 85 für das Pfund, zu
dem die Stadt die Kartoffeln frei Merſeburg bekommt. Zu dieſen
35 5 treten noch 1 5 für allgemeine Verwaltungskoſten und für
eintretende Schwund oder Fäulnisgefahr, ſo daß die Stadt die Kar
toffeln, ohne dabei einen Gewinn zu erzielen, mit 36 4 an die Händler
abgeben kann, die ihrerſeits von der Stadt ermächtigt ſind, die Kar
toffeln mit dem gewiß nicht übermäßig hohen Zuſchlag von 2 auf
das Pfund zu verkaufen.

Dieſer Zuſchlag muß t als gerechtfertigt angeſehen wer
den, als naturgemäß beim Auspfunden der zentnerweiſe bezogenen
Kartoffeln ein erheblicher Gewichtsverluſt einzutreten pflegt, der um

ſchwerer ins Gewicht fällt, je teurer an ſich die Ware iſt, bei der
Verluſt eintritt.

Hieraus dürfte ohne weiteres hervorgehen, daß der Einſender von
einer irrtümlichen Vorausſetzung a e iſt und daß
feine Vermutungen nicht zutreffen, daß vielmehr die Stadt alles getan
hat, um die nun einmal für die Volksernährung notwendigen Aus
landskartoffeln mit dem denkbar niedrigſten Aufſchlag der Volks
ernährung nutzbar zu machen.

Tenerungszulagen an Kriegsbeſchädigte und Kriegshinterbliebene.

Seit Beginn dieſes Jahres erhalten alle Kriegsbeſchädigten zu
r eigentlichen Renten aber nicht zurVerſtümmelungs- und

iegszulage Teuerungszuſchläge, die je nach dem Grade der Er
werbsbeſchränkung 50 bis 100 v. H. ihrer Rente betragen

Vom 1. Juni 1919 an bekommen außerdem alle Militärperſonen
der Unterklaſſen und die Hinterbliebenen von ſolchen zu ihren ſämt
lichen Verſorgungsgebührniſſen, alſo zur Rente, Kriegszulage, ein
fache oder mehrfache Verſtümmelungszulage, zu Witwen- und Waiſen
Zat. zu Zuſatzrenten, Zuwendungen, Zuſchlägen und Unterſtützungen,
die laufend zahlbar ſind, einen Zuſchlag von 40 v. H. Es erhält alſo
jeder Kriegsbeſchädigte 40 v. H. Zuſchlag zu dem Betrage, den er all

monatlich beim Poſtamt in Empfang nimmt.
Für Januar 1919 war den Kriegsbeſchädigten eine einmalige Teue

Januar laufend auszuzahlen waren, gewährt worden. Diejenigen
Lriegsbeſchädigten, denen erſt ſpäter Verſorgungsgebührniſſe für den

Der Verein bedauert dies lebhaft, ver

kungszulagen Kapftalabftudung erhalten hatten, in der Höhe
der abgefundenen Beträge keine einmalige Zulage. Allen dieſen Per
ſonen kann nun, ſoweit bei ihnen unbillige Härten nicht ſchon im
Unterſtützungswege ausgeglichen worden ſind, die einmalige Teuerungs
zulage oder doch ihr Kürzungsbetrag noch nachträglich bewilligt werden,
wenn ſie einen entſprechenden Antrag ſtellen.

Die Fertigſtellung der Steuereinſchätzungen.
Die „Deutſche Allg. Ztg. ſchreibt, anſcheinend offiziös
d den Kreiſen der Steuerzahler zeigt ſich eine gewiſſe Gereiztheit

angeſichts des Umſtandes, daß in dieſem Jahr noch nirgends die Ein
ſchätzungen der Einkommenſteuerkommiſſionen den Steuerverpflichteten
zugegangen ſind. Man empfindet naturgemäß die hierin liegende Er
ſchwerung des Disponierens und auch die Möglichkeit, daß bei noch
längerer Verzögerung der Einſchätzung zwei Vierteljahrsbeträge auf
einmal entrichtet werden müßten, als recht ſtörend. Hierzu ſei bemerkt,
daß die Schuld an der verſpäteten m der Steuereinſchätzungen
nicht an den zuſtändigen Behörden h ſondern daß die diesmal be
ſonders ſchwierigen Verhältniſſe den Anlaß der Verzögerung geben.Insbeſondere wurde die Arbeit der Steuerkommi nen
dadurch vervielfacht, daß in dieſem Jahre infolge der allge
meinen Erhöhung der Löhne und Gehälter eine außerordentlich große
Anzahl von Steuerverpflichteten, die bisher mit Einkommen unter 3000
Mark eingeſchätzt wurden, dieſe Einkommensgrenze überſchritten haben
und nunmehr ſelbſt ihre Einſchätzung vorzunehmen hatten. Es wird
uns geſagt, daß die Anzahl dieſer neuen Steuereinſchätzungen in manchen
Steuerbezirken geradezu ſtaunenswerten Umfang ange
nommen habe. Jede einzelne dieſer neuen Einſchätzzungen muß nun
von der Kommiſſion geprüft und nachgerechnet und gegebenenfalls weiter
verfolgt werden, was bei dem herrſchenden Perſonenmangel die Arbeit
der Kommiſſionen ſo vermehrte, daß ſie in der ſonſt üblichen Zeit nicht
bewältigt werden konnte. Jetzt iſt aber ſchon (1 Red.) bei einem großen
Teil der Steuereinſchätzungskommiſſtonen die Arbeit abgeſchloſſen, und
es läßt ſich nunmehr mit Sicherheit ſagen, daß die Steuereinſchätzungen
ſpäteſtens im Laufe des Monats Juli überall in den
Händen der Steuerpflichtigen ſein werden.“
Auf den vorhin geſtreiften Einwand, daß das Zuſammenfallen der

Zahlung zweier Steuerraten für viele Steuerzahler erhebliche Unan
nehmlichkeiten mit ſich bringe, können wir mitteilen, daß die Steuer
ämter generelle Anweiſung erhalten haben, allen berechtigten Anträgen
auf Stundung weitherzig entgegenzukommen.

Uns ſcheint doch, daß bei ein wenig mehr Vorausſicht dieſes
Steuerchaos vermieden worden wäre.

a

Für unſere Hansfrauen!
(Lebensmittelkalender für Dienstag, den 1. Juli.)

Ausgabe: Mager- und Buttermilch in den Verkaufsſtellen
Frahnert, Kunicke, Konſum- Verein (Lauchſtedter Straße), Teichmann
und Schulz.

Roßfleiſch von nachm. 2—3 Uhr bei Hoffmann (Brühl) auf
die Nr. 1201-1300.

60 Gramm Quark
Näther Nachf.

Anmeldung: Für die laufende Woche kommen 60 Gramm Mar
garine zur Ausgabe. Abgabe der Fettmarken in den Butterſtellen.

auf Abſchnitt 44 der OQuarkkarte bei

Deutſchlands Schickſalsſtunde ſchlägt. Jn dieſer gewaltigen Zeit iſt
der Bezug des Merſeburger Korreſpondenten für den eine unbedingte
Notwendigkeit, der Wert auf ſchnelle und zuverläſſige Berichterſtattung

legt.

Bezugs- Beſtellungen
für das 3. Viertelſahr 1919

vder für Juli 1919
auf den

Merſeburger Korreſpondent,
nachweislich verbreitetſte Tageszeitung in Stadt und Kreis Merſeburg,
bitten wir ſofort zu erneuern bezw. aufzugeben bei unſeren ſämtlichen
Expeditionen, Ausgabeſtellen und Boten hier und auswärts, ſowie

bei der

Geſchäftsſtelle zu Merſel g Fl.
h

itterſtr. 3.

7 z nq or

S Kriegsdorf, 30. Juni. In die Zementbude des Maurermeiſters
Günther aus e welche an dem Bahnübergang nach Kriegsdorf
ſteht, brachen Diebe des nachts ein und ſtahlen za. 50 Zentner Zement.
Der Zement iſt mit einem beſpannten Wagen fortgeſchafft. Die Diebe
konnten bis jetzt nicht ermittelt werden.

S Tragarth, 30. Juni. Die Heudiebſtähle nehmen r kurzer
Zeit ſehr überhand. So mußte hier der Schmiedemeiſter Köhler aus
Geuſa, welcher eine Wieſe in Tragarth gepachtet hat, als er kam und ſein
Heu holen wollte, zu ſeinem Erſtaunen ſehen, daß ihm za. 10 Zent
ner Heu geſtohlen waren. Auch dem Landwirt Zimmermann aus
Kriegsdorf wurden 12 große Haufen Heu von der Wieſe geſtohlen.
Hoffentlich gelingt es bald, die Langfinger zu ermitteln.

S Papitz, 30. Juni. Am Donnerstag mußte hier ein Kraft
wagen, aus Alsleben kommend, längere Zeit Aufenthalt nehmen, da
das Benzin ausgegangen war. Die Jnſaſſen hüteten ihren Wagen gut
und ließen keinen Vorübergehenden heran. Dadurch verdächtig gemacht,
wurde, lt. „Schkeuditzer W.“, der hieſige Arbeiterrat benachrichtigt, der
den Jnhalt unterſuchte. Es wurden 7 Sack Weizenmehl und 13

Viele wiſichere Sachen werden verpaßt und verſchoſſen. Wiederum
hält auch der Gäſte Torwart ſichtbar glücklich. Bei einem aber
maligen Durchbruch kann Favorit 4 Minuten vor Spielende den Sieg
an ſich reißen. Trotz guten Wollens des V. f. B. Sturmes ändert
ſich an dem Reſultat nichts mehr. F. M.S Hohenzollern l gewinnt gegen Boruſſia III 1:0 (0: 0). Ver
gangenen Sonntag trafen ſich Hohenzollern U und Boruſſia III- Halle
im fälligen Verbandsſpiel, das Hohenzollern unerwartet gewann mit
1:0 0). Das Tor fiel in der letzten Minute. Das Spiel ſelbſt,
von Dietrich (V. f. B. ausgezeichnet und ſicher geleitet, nahm folgen
den Veriauf: Hohenzollern ſtößt an und es entwickelt ſich ein flottes
ziemlich offenes Spiel. Hohenzollern hat den Wind im Rücken und
kann des öfteren im Angriff liegen. Doch der Sturm iſt unent
ſchloſſen und bringt nichts zuwege. Boruſſia hat eine ſtarke Elf auf
dem Felde, die beſonders im Sturm vor Hohenzollern manches vor
aus hat. Das flache, flinke Zuſammenſpiel der Boruſſen konnte gut

Die Hohenzollern- Verteidigung iſt aber glänzend auf demefallen.Wſten und Eiſenhuth ſowohl, als Wolff zeigen eine Ballſicherheit

und Technik, die jeden Verſuch, einen Erfolg zu erzielen, für den
Gegner vereitelte. Auch Simon in der Läuferreihe bewies mit feinem
aufgehenden Spiel alte Klaſſe. Mit 0:0 wurde gewechſelt. Zu Be
ginn der zweiten Halbzeit lag Boruſſia ſta henzollerntor
und der Wind, den Hohenzollern gegen ſich Witzel
oft Gelegenheit, ſein Können wieder 5
ruſſia bleibt lange Zeit überlege
zollern etwas auf und erſt gegen
in allerletzter Minute konnte Ho

Sieg an die blau-gelb chSchiedsrichter das Spiel ab, das Hohenzollern
winnen konnte! Boruſſia war wohl die etr
zeigte beſonders ein einheitliches Spiel i
zollerns kam überraſchend; damit iſt
zollern nichts mehr
eifrig am Spiel, u
So konnte beſonder
gefallen. Nur ſe
übrige Sturm, W

daß er nur wenig Unterſtützung fand.
l ausgenommen, der techniſch gut ſpielte, ver
konnte wenig befriedigen. Auch die Außen

e

ſagte faſt dauernd und
läufer waren ſchwächere Punkte der Mannſchaft. Die Verteidigung,
Eiſenhuth-Wolf J, waren in jeder Beziehung tadellos und erfreuten
mit ihrem ſicheren Spiele. Auch Witzel war gut. Wir gratulieren
der Mannſchaft zu dem Siege! Ein Proteſt Boruſſias dürfte kaum
Erfolg haben.9 Mitteldentſche Fußballergebniſſe. Halle: Wacker geen Bero

V. f. B. U gegen Eintracht Erfurt 6:1; Gera: 1. V.

Waltershauſen l 7:3 (3:1), 01 II gegen Wacker J-Ruhla 5 1 (4:0);
Jena: Spielvereinigung gegen V. f. B.-Erfurt 2:2 (1 Naum-

Weißenfels: Teutonia J gegen Naumburg 05 2:2.
Ein Fußballſpielverbot erläßt der Verband Mitteldeutſcher

Ballſpielvereine für den Monat Juli zwecks Erreichung einer Ruhe
pauſe für die Spieler.

Vermiſchtes.
Eine ſchwere Exploſion ereignete ſich auf dem Eſſener Nord

bahnhof. Eiſenbahnangeſtellte fanden eine g J Granate, die auf
ungeklärte Weiſe explodierte. Drei Schloſſe und ein Bahn-
meiſter wurden ſofort getötet, ein vierter Schloſſer gefährlich
verlest.

Ein Reichspanzerzug. Die noch immer nicht nachläſſende Un
ſicherheit in den größeren Städten veranlaßt die Reichsregierung, auf
den deutſchen Eiſenbahnen einen Panzerzug einzurichten, um auf den
Hilfruf der von einem neuen Putſchverſuch bedrohten Orte ſo ſchnell
wie möglich den erſten Beiſtand leiſten zu können. Das Perſonal
dieſes Zuges gilt als im Dienſte der Reichswehr ſtehend.

Ein tüchtiger Volksvertreter. Der dem bayeriſchen Bauernbund
angehörende Landtagsabgeordnete Gandorfer, der auch Mitglied
der h Nativnalverſammlung iſt, wurde am 30. April von der
Militärbehörde verhaftet. Der Landesgusſchuß in Bamberg hatte
heute darüber zu entſcheiden, ob die Genehmigung zur Strafverſolgung
gegen Gandorfer gegeben werden ſoll. Die Anklage lautet auf Hoch
verrat, weil Gandorfer die Räterepublik ausgerufen hat, ferner
auf Aufreizung zum Klaſſenkampf und außerdem auf
große Schiebereien. Gandorfer hatte nämlich 250 000 Meter
Stoff von Verſailles nach Deutſchland widerrechtlich eingeführt und
dafür Diamanten in die Schweiz ausgeführt, und zwar mit gefälſchten
Regierungsausweiſen. Der Ausſchuß erteilte die Genehmigung zur
Strafverfolgung.

Amerikaniſch franzöſiſche Ehebündniſſe. Die amerikaniſchen Offi
ziere und Soldaten in Frankreich haben ſich während ihres Aufenthaltes
in Frankreich bei dem ſchönen Geſchlecht nicht über einen Mangel an
freundlichem Entgegenkommen zu beklagen gehabt. Ganz im Gegenteil.
Die engliſchen „Tommys“ ſahen ſich bald durch die amerlkaniſchen
„Sammies“ in der Gunſt der loketten Franzöſinnen verdrängt. Neben
unzähligen „Flirts“ im weiteſten, allumfaſſenden Sinne des Wortes
S iſt es aber auch zu ernſthafteren, dauerhafteren Freundſchaften, zu
Ehen gekommen, deren jetzt, da die Amerikaner im Begriff ſind, heimzu
kehren, eine ganze Reihe geſchloſſen werden. So fanden allein in der
Stadt Le Mans in letzter Zeit über hundert durchſchnittlich zehn in
der Woche Ehen zwiſchen Töchtern dieſer Stadt und Amerikanern
ſtatt, und alle dieſe Eheſchließungen wurden auf dem Rathauſe, d. h.
nur ſtandesamtlich, vollzogen

Wohin ſoll ich mich wenden
Ein Kriegsgeſellſchafts-Notſchrei von Guſtav Hochſtetter.

Jch nehme mal an: du haſt Glück und Geſchick

Säck Kartoffeln vorgefunden Die vielgeſuchten Artikel
welche in Leipzig Verwendung finden ſollten, wurden beſchlagnahmt.

Wetterwarte.
V. W. am I. 7.: Zeitweiſe heiteres, meiſt wolkiges bis trübe

aber warmes Wetter mit Regenfällen. 2. 7.: Abwechfelnd heiteres un
wolkiges, etwas kühleres, windiges Wetter mit Regenſchauern.

Sport unck Leibesübungen.
H. V. f. B. II gegen Boruſſia II-Halle 4 1 (1: 0). Damit habe

ſich die Bewegungsſpieler auch im Wiederholungsſpiele die Meiſte
ſchaft der 2 b Klaſſe errungen. V. f. B. III gegen Sportver
einigung Zeitz II 1:0 (0 0). V. f. B. V gegen Sportvereinigung
Zeit U 2 2 (1 0). B. f. B.- Jugend I gegen Preußen-Jugend
Merſeburg 7: 1. Der beſte Mann auf dem Felde war Ziegenhorn,
der für die Zukunft wohl gerade vielſprechend iſt.

S V. f. B. gegen Favorit Halle 3:4 2). Obgleich das Wette
recht unbeſtändig war, hatten ſich in der Abendſtunde des Sonnabend
doch annähernd 600 Zuſchauer auf dem V. f. B.-Sportplatz eingefun
den. Favorit trat mit voller Mannſchaft an; V. f. B. mit zwei Mann
Erſatz, darunter Bartſch (dritte Mannſchaft) als H.-R., der auspro
biert werden ſollte. Die Bewegungsſpieler enttäuſchten heute, indem
der ſonſt flinke Sturm ein recht planloſes Spiel vorführte. Bei
beſſerem Zuſammenarbeiten gehörte der Sieg zweifelsohne auf Seiten
der Blauweißen. Die denkbar günſtigſten Momente vor dem feind-
lichen Tor blieben un ausgenutzt.

indes für eine derartige Mannſchaft entſchieden noch

Leute. Die Fabvorit-Elf war durchweg gut. Der Sturm war ſeinen
Partner gegenüber bedeutend eifriger am Ball. Unter der Leitung
des Kreisvorſitzenden Kampfrad beginnt 347 Uhr, mit dem Anſtoß der
Platzbeſiter, das Spiel. V. f. B. ſetzt ſich bald in des Gegners Hälfte
feſt, doch die Verteidigung von Halle iſt gut auf ihrem Poſten. J
der 15. Minute wird der Kampf offener und Favorit gelingt es auch
du er eingeleitete Angriffe 2 Tyre vorzulegen. Die Außenſtürmer
es V.Fehler war. Erſt 20 Minuten vor Halbzeit drängt der V. f. B.

Sturm wiederum ſtark und vermag ein Tor aufzuhvlen. Bald danachkann Roſt unter großem Beifall den Ausgleich herſtelen Nach Wie

deranpfiff offenes Spiel. V. f. B. Zeitweiſe überlegen, übernimmt
bald die Führung. Schöne Durchbrüche der Hallenſer ſtellen 25 Mi
nuten vor Schluß den Ausgleich her. Obwohl nun die Blau weißen
von dieſer Zeit an des Gegners Tor förmlich belagern, kann der Ball,Januar zugeſprochen wurden, erhielten dieſe Teuerungszulage nicht.Desgleichen bekamen Kriegsbeſchädigte, die für ihre Kriegs- oder

J

infolge der Zaghaftigkeit der Stürmer den Weg ins Netz nicht finden

Die ganze Mannſchaft führte nur
ein mittelmäßiges Spiel vor. Bartſch, der techniſch ſehr gut war, iſt

i zu ſchwach. DerMittelläufer, das Verkeidigerpaar und der Torwart waren die beſten

f. B. bekommen zu wenig Arbeit, was unzweifelhaft ein grober

Und erfindeſt ein techniſches Meiſterſtück,
Zu dem man jedoch, daß der Schornſtein raucht,
Was Fettiges oder was Oliges braucht.
Dann fragſt du: „Wer wird mir das ſenden

Wohin ſoll ich mich wenden?“
Und unter den tauſend Kriegsgeſellſchaften,
Die er des Reiches Gedeihen haften,
Zuchſt du dir aus was hoffnungsvoll klingt,
Hamit's deinen Wünſchen dich näherbringt:
den Reichsausſchuß für pflanzliche und tieriſche Ole und Fette,

die Reichsſtelle für Speiſefett,
die MineralVerſorgungs-Geſellſchaft,
nd fragſt mit gerungenen Händen:

„Wohin ſoll ich mich wenden?“
Vohin? Jch rate dir ohne Spott:
Sende dich an den lieben Gott
nd bitt' ihn: daß er bis zum letzten Reſt
ie Kriegsgeſellſchaften verſchwinden läßt
)änzlich! bis auf das letzte viſſel!
nd daß nicht durch die vom Miniſter Wiſſell
erſönlich erfundene „Planwirtſchaft“
ntſteht eine neue Wahnwirtſchaft!

denn käme die Planwirtſchaft des Herrn Wiſſell,
Dann kriegſt du erſt recht kein Fett in die Schüſſel,Dann würden um's Vielfache ahlreicher werden,

die zahlreichen Ol- und Fett-Behörden!
zohin man ſich dann erſt zu wenden hätte
an den Betriebsrat für le und Fette,
an den Bezirksarbeiterrat für Ole und Fette,
an den Reichsarbeiterrat für Ole und Fette,
an den Bezirksunternehmerrat für Ole und Fette,

an den Reichsunternehmerrat für Ole und Fette,
an die zuſtändigen Handelskammern,

an die zuſtändigen Jnduſtriekammern,
an die zuſtändigen Handwerkskammern,

an die zuſtändigen Landwirtſchaftskammern,
Ind ſo weiter es könnten die Hunde jammern!

Und ehe du Fett bekämſt, hätteſt du zuleht,
Dein eigenes Fett längſt zugeſetzt,Und als fettloſer Greis ohne Schmalz und Empfindung,

Verzichteſt du auf deine ganze Erfindung!

Verantwortlicher Redakteur Franz Rößner in Merſeburg.
Druck und Verlag von Th. Rößner in Merſeburg.

Die heutige Nummer umfaßt 6 Seitens
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Wieſen Geſchäfts -Aehergahe. er
Verpachtung. Mit heutigem Tage übergab ich meinem Sohne

Dienstag, den 1. Juli d. J.,, mein Geſchäft Unterrichtsbriefe f. techn. Berufe,
nachm. 6 Uhr, Für das erwieſene Wohlwollen, das mir in meiner paſſend für Bauhandwerker und

werde ich in Hauptmanns langiährigen Tätigkeit entgegengebracht worden iſt, ſage c n e
Gaſthaus zu Meuſchau von hiermit meinen beſten Dank und bitte, dasſelbe auch auf

Anzeigen.
Für die Aufnahmen der Anzeigen
an beſtimmt vorgeſchriebenen
Tagen oder Plätzen können
wir keine Verantwortung über
nehmen, jedoch werden die
Wünſche der Auftraggeber nach

Möglichkeit berückſichtigt.

Statt Karten!

Erna Krebs

e r n 8 Morgen Weſt e tlctezn nieFreund; Hedwig Emma, T. d. erlo ß Edwin Menzel, Friſeur. Korbes Willi Walther Anna Ober Beunag Aken Elbe (in Meuſchauer Flur gelegen) Merſeb d 9 en
rieda, T. d. Maurers Karl z. Zt. Berlin in 3 Parzellen die diesjährige erſeburg, den 1. Juli 1919. hat ab eSaalfeld; Gertraud Elfriede, im Juli 1919 Heuernte, dem Herrn Barto Auf Vorſtehendes Bezug nehmend, bitte ich meine e leihen 85.

ges scesengebegeeres

T. d. Bü rogehilfen Otto Harniſch. omäus zuFrankleben gehörig,Getraut: Der Schloſſer S werte Kundſchaft, ſowie ein hi ich in 5 3 Kleehnn e meeee e S öftentlich meiſtbietend ver wer a wie ein hieſiges Publikum, mich in lee henGuſt. Ronniger mit Frau Selma S pachten. meinem Unternehmen gütigſt unterſtützen zu wollen. 1 Soldatenmantel,e

Maurer Karl Saalfeld mit Frau JebMarie geb. Jndruſcheka. c Wieſenverkanf. Richard Menzel, Friſenr. zu e e t gen 38 a.
Beerdigt: Fräulein Eliſabeth Roßſleiſch und FleiſchwarenBerkauf Aorgen Wieſe, in Jien

erbers. Dieeast, Getauft: Erich findet am 1. Juli d. Js. ſchauer Flur gelegen, iſt ſo öffentl. Leſehalle im „Herzog Chriſtian Kleehen Lerkanſt

Walter, S. d, Arbeiters Graack; bei Hoffmann, Brühl 6 fort dur 5 mich g verkaufen 5
nachm. von 2—8 Uhr auf die Ordnungsnummern 1201-1800 und nehme ich bei obiger ſt geöffnet jeden Tag von früh 10 Uhr bis abends 9 Uhr. er a

ſtatt. Ein Anſpruch auf eine beſtimmte Art von Fleiſch beſteht nicht. Serpachtung Gebote eptaggen Die beſten und größten Tageszeitungen und Zeit Glucke mit Kügen,

Gertrud, Tochter d. Kauſmann Merſeburg, den 30. Juni 1919. Fehrer Jetarte ia o e an e Das ſtädtiſche Lebensmittelamt. gern möbl. Zimmer e r u neaufmatn O. Abdberg mit Off. u. O 10 an die Exp. d. Bl. Familien Monatsleſekarte a r iSan W. e h ger Hermann Bekanntmachung. ede Weachmeiner P. Wege Junger Mann ſucht per ſof. k zu verkaufen Stufenſtraß 1mit Frau El. A. geb. Stahl. Jn Abänderung der Bekanntmachung vom 23. Juni 1919 möbl. Zimmer Di e gen ſt d H Chriſti e hab ſtl e
ie Karten ſind im „Herzog Chriſtian zu haben Ffge Er ugszt e

e

Beerdigt: Die verw. Frau wird von heute ab die Gaslieferung auf die Stunden vong 5—7 Uhr früh Offerten unter I. O 2903 an Kindern und Jugendlichen unter 18 Jahren iſt der Zutritt
Altenburg. Getraut: Der 11--2 Uhr mittags Rudolf Moſſe, Leipzig. nicht geſtattet. m. Lamm. fa. Sprungboc. größ.Bäckermeiſter J. A. K. W. beſchränkt. 6—10 Uhr abends Der Verein zur Förderung der Jugend (E. V.), Siegenlamm, verſch. Kahinchen

e Senne g t 1 Stamm kleige Küchenkeumarkt. Getauft: Ma zu verkaufen Halleſche Str. 56s Bieli M N 50 e urie Jda, T. d. Arbeiters Bielig. an die Exped. d. Bl. 25000 Mt. auf alt neues, Eſten neten
ſſe r p 5Schloſſers Nunge. Zevölterung. n r e ſchäftslage mögl. auf längere neu, ſind zu verkaufen

Zeit feſt von pünktlichem Zins Halleſche Straße 36, 1 Tr.

Paſtor Reinhorſt.

Möbliertes Wohn u. Schlaf zu verkaufen Leung 43 a.Mühlhölzl mit Frau L. H. geb. Merſeb d 9. Juni 1919 zimmer mit Küche evtl. KüchenBrückner. erſeburg, den 29. Ju 1919. benutzung von Ehepaar ſofortVI 41/19. Der Magiſtrat. od. 1. Aug. geſucht. Offert. unt. II.Myuporhel
S g. Der Sohn des Neue Lederſchnürſchuhe für die landwirtſchaftliche nes nd ocs Thepaar Heſchäft. haus in vllechſter Ger ſchwarz, ſteif, Oröhe 05,56, faſt Militä

elDem Kreiſe ſteht für die landwirtſchaftliche Bevölke mit Kochgelegenheit. zahler für baid oder ſpäter geſ. ärmant

rung ein größerer Poſten neuer Lederſchnürſchuhe für Offerten unter R Seok an die Angebot Selbſtgeb p. zu kaufen geſucht. Off. miter. holen de den e. St kell Srhaghehfert, anagen See atte W oo en dieTodes Anzeige. S Männer, Frauen und Kinder zur Verfügung. Die Schuhe E z xpedition d. Bl. 0Sonntag abend 9 Uhr für Knaben und Mädchen ſind in den Größen 36 vis 39 mr Einmachetöpfe, Weckglaſer, Srp. d. Bl. erbeten.
entſchlief ſanft und ruhig S ort eträge auf Zuweiſung neuer Lederſchnürſchuhe für len t lhe v l Iinwe 2 guterhaltene Anzüge e d Guter Snolin II
unſere liebe, treuſorgende für ſofort oder ſpäter zu mietenMutter Groß und die in der Landwirtſchaft tätſgen Perſonen aus der nSchwiegermutter, die geſucht. Offerten unter „Leer und 2 UverzieherStadt Merſeburg auch Kinder von Landwirten, landwirtſchaftlichen Angeſtellten und Arbeitern werden bei der n die Exped. d. Bl. zu verk. Haackeſtraße 1, 1 Tr. Zu verkaufen: R re Se c

Welche edeldenkende Familie Kleiderſchrank, Bettſtelle mitWitwe Verteilung berückſichtigt ſind ſpäteſtens bis Le ſamt
Mittwoch, den 2. Juli 1919, im Magiſtratsgeſchäfts- Lrmietet jungem anſtändigen Matratze, Gaskocher, FutterkiſteOprothen Hagſe zimmer II, Rathaus, 2 Treppen, Zimmer Nr. 18, S We reo i 8hwarze7 Bochk verſch. Hoſen u. 1 Joppe, Kinder Welcher Sie. verkauft

geb- unter genauer Angabe des Vor und Zunamens, des Be 2 mantel Tiſchchen, Verſchiedenes. gaufm. Angeſt. Kriegsteiln.Dies zeigt im Namen rufes, der Wohnung und gegebenenfalls des Namens des e re (gute Wolle) zu verkaufen. Zu Chriſtianenſtraße 5, pt. Fetr. guterh. Anzug, evtl. gegen
aller Hinterbliebenen Arbeitgebers, wündlich oder ſchriftlich zu ſtellen. Auf An Hſert W 9 h n u n g. erfragen in der Exped. d. Bl. Ein eichenes gut erhaltenes 2 Monatstaten Angeb. bitte

ſchmerzerfüllt an S fordern iſt ein Ausweis über die eigene Perſon vorzulegen. unt. „Anzug“ an die Exp. dDie bereus früher vom Landratsamt ausgeſtellten, N. unt. M an die Exp. d. Bl. Schlaf zimmer eFamilie H. Haaſe. 7 7Merſebutg 906 19109. noch im Beſitze der Bezugsberechtigten befinoli ichen a 2 feldgr. N. Röcke, zu verkaufen: 1 Wäſche und Distenn 9l
n auf gebrauchte Militärſtiefel und Militär bis im I Kleiderſchrank, 1 Waſchtiſch

Die Beerdigung findet n auch on die Lederſchnürſchuhe r z t y y init Marmorplatte und Spiegel, kauft zu jeder ZeitMittwoch 12 Uhr vom kei ie Schuhe können auf Grund dieſer blauen Bezug ſofort geſucht. Reg. Baumeiſter Trikot, faſt neu, preiswert 1 Nachtſchränkchen m. Marmor Kleine Ritterſtraße 3.
Trauerhauſe Sirtiberg17 S cheine bei der Firma Stern Co. hier, Kl. Ritterſtraße, T5ſchirntſch, Chriſtianenſtr. 13a, p zu verkaufen. platte, 1 Bettſtelle mit Matratze

aus ſtalt. fort abgeholt werden. Kleine Ritterſtraße 13, pt. Whriagie Tiſch, 1 Hand A tun Jn re r e Da m Dis Frau zuchl Hohn tuchhalter. 2 ſehr große4319 u e t Eleg Tuchkleid neu, MahagoniSpiegel, 2 Sofas, Frauenhaar, Roßhaat, Kann
ür ſofort od. 1. Okt. Offert. unt. Gr. 44 Bücherſchrank, 1 Baluſtrade, chenfelle, Lumpen und AltAmtliche Annahme und Verkaufsſtelle e e einf. Wollbluſe, beides (weil zu G R Metalle kauft ten Preif

Ausgabe e von Quart für Altleder e c Merſeburg, len Nr. e Klein) zu verk. N. in d. Exp. d. Bl. r Seſnernrate 6. 5 e er

e Frau rmiſch, e e i tauf Abſchnitt 44 der Quarkkarte Fernſprecher Nr. 591. J e Gr. 27,5,/ 200 elektr. KerzenlampenMohnungs 66gueh, Militärſchuhe, faſt neu, (hell u. matt) noch zu verkaufen. Gebrauchter Sz n an ch de Kunket Mittwoch, den 2. Juli d. Js, vormittags von 9— 12 Uhr

er zu verkaufen. Gartenſtr. 13, pt. Batk, Schmale Straße 26.

von 16 Pfg. zugeteilt.
Merſeburg, den 30. Juni 1919.

Das ſtädt. Lebensmittelamt.

L A I 1861 19. n JAusgabe von Margarlne. Abbrue

e n d. in e per vs werden zugeteilt: Auf jede t v. ält. Dam mit erwachſ. Sohnne und Geräte-Auktion e eMargarine zum Preiſe von 27Pf. an die Et. d. Bl.
und auf jede Zuſatzfettmarue Mittwoch, den 2. JZult d. J. von mittag 12 Ahr(mit dem Aufdruck K u. G) an werde ich im Grundſtück Leipzigerſtraße Nr. 1 a zu 4 Zimmer
Peeite gen 43 pr. zum ber Hürrenberg wegen Aufgabe des Bau

geſchäftes mehrere Schuppen zum Abbruch und das 9Merſeburg, Hens0. Juni 1o10 ange vorhandene Handwerkezeng und Gerät chaften, Wohnung
52 o n öffentlich meiſtbletend gegen Baarzahlung verſteigern, jetzt oder ſpäter geſucht.

3 und zwar: Landesmeſſer Tobien,

der Verkaufsſtelle NätherNachf., Markt 9, ſoweit der Annahmetag. h SVnfolge Grund ſücksver- und Stuhl
Vorrat reicht. Dort n Kleidungs und Wäſcheſtücke kauf ſuche ich eine d ein b tiſch zu kauf
Gegen Vorlegung der Quark gegen angemeſſene Bezahlung angenommen. e oder rei zu u enkarte werden auf den Kopf Merfeburg, den 30. Juni 1919. Wonnung S e h Tee gr. e unter K 1060 Gramm Duark zum Preiſe I 488/19. Der Magiſtrat. für 2 Perſonen. 50 ſch de K ſ 8 an die Exped. d. Bl.

m 8.
S Nä K s k in der Zeit2—3 Zimmer 1. bis 4. J ver l ehelande n

W ohnung 14. bis 18. Juli 1919 begounen werden!

Thiele's

C
Fachsehule der Pamen-

sehneiderei für Kleidung, ſofort zu kaufen geſucht.

1 offener Schuppen m. Bretterbedachung, 1 Schuppen Meuſchauer Straße 28. S Ds mer wentel und h höft t ſ9105 Hart Obſt Wu n en r wider Wohnung Wasoheanfertigung ezchäftöfele
orten Hobel, mehrere Taue, 2 Kloben auS r 3 Zimmer, 2 Kammern, Küche 7d ſonſt te e e e e e e ma n tFreitag, den 4, Jull, ben ne e e e regten His Bhtober der ſpaler zu mieten Obige SSule hat die Herſtellung von geſchmagooller

nachm. 4 Uhr, ahmen) Maurer Rüſtzeug und Gerät, Bruch geſucht. Angeb. an Joy Straß und gutſitzender Kleidung, Konfektion und Wäſcheſtücken
und Moſaikſteine für Jußſteigpflaſterung, Kontor bebentend rwaftest und bittet um Auftragserteilung hierinim Gemeindegaſthauſe öffent pult und Zeichentafeln ec, ſowie noch viel anderes rer n S fe S Merſe nn meiſtbietend, gegen r mehr. Beſichtigung von 11 Uhr an geſtattet. n e Sekiſepſargen

Zahlung ver aue werden. Be Alvert Franke, Auktionator, Merſeburg ſind billig zu verkaufen
Lauchſtedter Straße 24.

o Jederzeit hoch u. niedertragendeEhſäſer Hunden. [Wbhsanen,
und Louiſtannatuh z nKen geimpft, zu verkaufen

Rittergut Mensdorf
80/83 em. breit in vorzüglichen

Hualitäten in den Preislagen er neS M. 8.50 M. 15.
Neſſel Gingham

dingungen im Termin. Meine MobnunſErumpa, 26. Juni 1919.
Der Ortsvorſtand. ſof. od. 1. Okt. zu mieten geſucht.Franz Hoffmann. Sand 1:

2 ſchwere Hausverkanuf.
Zug 0 chſen, Das den Julius Leonhardſchen

S Erben gehörige gut verzinsbarevon Mittwoch, den 2 Wohnhaus Brauhausſtr. Nr. 11
M. ab ſtehen einige iſt unter günſtigen Bedingungen

Hof zu ſunge, n ſofort n i AnVenenien bei Merſeburg. e Kühe und Färſen, Unter Altenburg 29.n d neumilchende Kühe mit Kälbern Bäckerei
67, 68, 72, 73, 74 und 75 des d. ſp. geſ. Off. u. U NHut hert 3 preiswert bei mir, im Gaſthof zum „Goldenen Hahn“ in ſof. od. ſp. gS de Sedengungen werden Merſeburg zum Verkauf a S
in dem Termin dekannt n R 0 b ert A m li n 9 7 Telefon 240. Grund flück

za 1 Wiorgen groß, in Nähe

Obſt Merſeburgs, zu kaufen ge
3 r. e WohnhausVerpachtung. Die diesſchrige rn 9 reußiſchSüd n n wenn

ſucht. Angebote unt. F A 20

fe diestz nutzung des Rittergutes Kriegs d ſt tt ſofor S zäDie diesjähr. Verpachtung der dorf ſoll am Montag, d. 7. Juli en e O erte. en Bahnen altes e

Hbſtverpachtung
in der Oberförſterei Halle.
Diensta g, den 8. Juli 1919,

vorm. 928 Uhr, im „Sächſiſchen

werden ſchnell u. gut repariert bei
L. Albrecht, Halleſche Str. 19.

Beibieht u. fheumatismus

t Blutarmat. Appetit o u
Keft. überhaupt bei allen Schwä-
ſchen und Krankheiten des Blutes

ist Dr. Schuberts

r o S a osehr zu empfehlen Zu haben in

e
n e

nlett- RohDrelle u. Leinen

HemdenZephir u. Barchente

ihr es Kind a zu verk.
Nähmaſchinen

Blaudruck

in bewährten Qualitäten

W an die Exped. d. Bl

e

ObſtPlantagen findet am a tMittwoch, d. 2. Juli 1919, Winter n Ziehung 1. Kl. 15. und 16. Juli. e zu billigſten Preiſen. Oder m. Staates
nachm. 3 Uhr, meiſtbietend verkauft werden. Seurnen zu 50000. Helſeltal Muchein, e S zu Mearse u

S c Eintehier öffentlich meiſtbietend gegen Bedingungen im Termine. I 1/1 oh. Vorſchuß erhalt. S Hllo Dobhbow ß G 4en t Werxer Rittergut Kriegsdorf 525 M. 1050m. 21 M. 42 M. 9 d u dern ung Merſeb burg. Kurt e r ger

ſ. u haben lUeſche Str. 25. urch Sen S werden eingeellHhei Merſeburg. b. Merſebucg M n S e liſch in Lützkendorf b. Merſeburg. 96699900666 Kirſchſtraße Frankleben
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Zur Lage im Reiche.
Der Prozeß Neuring.

Wie die „Dresdner Volksztg. erfährt, ſoll ſich die Anrlage im
Prores Neuring neuerdings zu nächſt nur auf 11 rſonenbeziehen. Das Verfahren gegen eine Anzahl anderer Perſonen, die des

Aufruhrs, des Landfriedensbruchs und h nli cher Vergehen oder Ver
brechen ſchuldig ſind, wird abgetrennt, weil die Verhandlung ſonſt zuumfangreich ad unüberſichtlich werden würde. Wir erfahren hierzu

noch, daß die Verhandlung von Lar idgerichts sdirektor Kaner geleftet
werden ſoll. Vertreter der Anklage iſt Staatsan walt Stelzner

Der Plan der großen Vermögensabgabe.
Wie wir bereits gemeldet haben, legt der Reichsfinanzminiſter

rzberger großen Wert darauf, die Vorlage der großen Vermögens
abgabe nach Möglichkeit zu beſchleunigen Man hofft noch vor der
erſten Julihälfte die Vorlage der Nationalverſammlung unterbreiten
zu können. Angeſichts des erheblich vergrößerten Finanzbedarfs iſt
damit zu rechnen, daß der Prozentſatz der Abgabe eine nicht
unbeträchtliche Erhöhung erfahren wird. Die Regierung iſt be
ſtrebt, den Ertrag der Vermögensabgabe auf, eine Summe von 70
bis 90 Milliarden zu bringen. Ob es gelingen wird, dieſes
Ergebnis zu erzielen, iſt ungewiß, zumal da in der Zwiſchenzeit viele
deutſche Vermögen Gelegenheit gefunden haben, ſich der Beſchlagnahme

zu entziehen. Den tief einſchneidenden Anforderungen gegenüber
ſollen die Zahlungsfriſten tynrarn mmer geſtaltet werden.

Fortdauer der Sſtelts und Anruhen.

Die Forderungen der Eiſenbahner in Halle bewilligt.
Halke, 29. Juni. Nach einer Mitteilung des Präſidenten der

Eiſenbahndirektion Halle an den Direktionsarbeiterrat wird durch ein
Telegramm des Miniſters die Bezahlung der Streiktage von
Ende Februar bis Anfang März d. J. allen Eiſenbahnern bewilligt.
Das Geld ſoll alsbald ausgezahlt werden. Am 26. Juni verlas der
Präſident in einer Direktionsſihung ferner einen miniſteriellen Er
laß, wonach eitt ſtändiger Beirat, beſtehend aus einem Beamten, her
vorgegangen aus dem Veamtengusſchuß, und einem Arbeiter, hervor

gegangen aus dem Arbeiterrat, alsbald die Tätigkeit nach der Erfurter
Einrichtung beim Präſidenten und 3 bis A Dezernenten hier auf
nehmen ſoll.

Lebe ns mittel un uhen in Magdeburg
Magdeb urg, 29. Juni. Zu ſchweren Ausſchreitungen kam es

Sonnabend vormittag auſ dem Alten Markt, wo die Höhe der Obſt
preiſe von t tig zwangsweiſe korrigiert wurde. Jm An
ſchluß hier Menſchen nmengen n, die den Woche nr a u ten. Die Maſſe
die Haupt s te einen Fle cherladen und erzwangin anderen n uns n nach ihrein Diktat vie Hera t
der S reif ſel D abei ging ſähle ab. ZurEs gab zwei Verletzte, da

unter den bekannten it Di ten e ſor Kauff
mann, der zufü
ſtraßen ſind geſchl t

Die Streiklage in Berlin.
e in Jan kiurt a. O. und in Landsberg die Ruhe wiederhergeſtellt iſt, macht ſich in Berlin eine Einwirkung der Mein

niſſe der Regierung in der Lebensmittelverſorgung ch nicht bemerk
bar. Ein großer Teil der Eiſenbah arbe iter ſetzt ſeinen
Streik fort. Von unterrichteter Seite wird aber darauf aufmerk
ſam t daß dies nicht beiter verwunderlich iſt, weil es ſich umeinen wilden Streik handelt, dem jede S W lleltung ſehle s ſei da

her ſchwer, an die Arbeiter heranzukommen. Am Nachmittag ſollen
Verhandlungen zwiſchen den Organiſationen der Arbeiter und dem
Reichswehrminiſter erſolgen, von denen man eine Beſchleunigung der
Wiederaufnahme der Arbeit erhofft. Alle Bahnhöfe Berlins ſind
militäriſch beſeht. Der Hugverkehr nach außerhalb wird zum größten
Teil gufree hterhalten.

Neu in den Streik getreten ſind der m Bahnhof Wuſter
mark und der Bahnhof Hhnigewnſterhe tſen. Die Regierung hofft,daß die Eknſicht der Eiſenbahner hueptich doch zu einer Einigung

führen wird. Es ſind Verſammlungen vorgeſehen, die ſich über die
Zugeſtändniſſe der Regierung zu entſcheiden haben.

Der ſozialdemokratiſche Parteivorſtand gegen den Putſchismus.
An der Spihe des Vorwärts!“ wendet ſich der Parteivorſtand an

die Partei und ſagt Das Beſtreben aller Parteigenoſſen muß ſein
alle ſich zum Erfurter Progtainmm bekennenden Volksgenoſſen in derS. P. 8 zu en Putſchi tiſche Aktibnen dienen

letzten Endes der Reaktion, ſie führen unſer Volk und Land unent
rinnbar in den 2 gri und und machen jeden Auſſtieg unmöglich.
putſchiſtiſche Taktik der Unabhängigen und Kommuniſten bedeutet die
Herrſchaft der Un organiſierten über die Organiſierten, der Unwiſſenden über die Aufgeklärten, der Slaennthien über die Un-

zog dann durch

n

eigennützig en. Sie bringt nach mehr als vierjährigem Krieg den
Bürgerkrieg. Die Sozialiſierung und Kommunaliſierung der dazu
reifen Betriebe und Jnduſ ſtriezweige zur Sicherung der Lebenshaltung
der Arb eiter, Arbeiterinnen und Angeſtellten muß verwirklicht werden.

Störung der Lebens mit lnerterquns durch den Streik.
Von zuſtändiger Seite hören wir, daß der Streik der Eiſenbahnerleider auch eine Störung der Lebensmittelverſorgung

hervorgerufen hat. Einmal iſt die lchtrans
erſchwert, vor allem aber die Bereitſtellung von Kartoffelwagen auf
den Güterbahnhöfen.

g Neuer Streik in Berlin.Nachdem der Eiſenbahnerſtreit dank der
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Original- Roman von

1. Fortſetzung.
Die alte Dame nickte
„Ja, Kind, geh ein wenig an die friſche Zuft, ſonſt wirſt du

blaß und müde. Du mußt ja ſo viel arbeiten
Jutta ſtreckte wie im übermüti tigen Kraftgefühl die Arme aus und
reckte die ſchlanke, jugendſchöne Geſtalt in dem e dunkelblauen
Cheviotkleid, das ſich knapp um die edlen, feingerundeten Formen
chmiegte. In ihr liebes, freundliches Geſicht, das zwar nicht nach
trengen Schönheltsregeln eſſen war, aber ungemein anmutig und
old ausſah, trat liebliche Röte

iuiit hat es keine Not Müutterle! Von Mattigkeit fühle ich
keine Spur, und an roten Wan gen ſoll es nicht wenn ich wie
der heimkomme, Jch glaube wir bekommen Froſt, es liegt ſo etwas
in der Luft. Alſo ich hole dir jetzt die Bilder und Lenas Briefe.“

Sie ging ins Wohn zimmer zurück und holte das Gewünſchte
Dann zündete ſie die über dem Bett befindliche Gaslampe an und
ſtellte eine Klingel bereit.

„So Mutterle, nun weiß ich dich gut verſorgt. Hier iſt die Klingel
für Minna Brauchſt du ſetzt noch etwas e

u Kind, ſo iſt alles recht, nun gehe ganz ruhig.“
utta küßte die Mutter herzlich und ging hinaus.

Frau Geheimrat Falkner betrachtete ſich nun erſt die Photogra-e die ihre älteſte Tochter aus Oſtafrika geſchict hatte. Da waren
ie Aufnahmen vom hald, im Hinter grund der Be rgtücken des

Kilimandſcharo, dann ſtiſle Waldwieſen von tropiſcher Vegetation um
eben An aufmertſamſten Petrachtete die alte Dame die Aufnahme
es Heims ihrer Tochter. Da war ein roh gezimmertes Blockhaus

aus aumſtämmen, mit einer großen überdachten Veranda davor
Auf dem einen Bild ſaßen um de en Diſch mit einer geſtickten Decke, die
u Lenas Ausſtattung gehörte eini ige Herren in Tropenuniform, wie

dort die Forſtbeamten tragen. Neben ihm ſaß mit lachendem Geſicht
eng. Auch die Herren lachten alle.

mir

Dann war eine Heſamtaufnahme des Hauſes mit den abſeitsſtehenden Hütten der ſchwarzen Diener Lena hatte geſchrieben die
Neger dürften nicht mit ihnen in einem Haus wohnen. Sie bewohnten
kleine Hütten in denen ſie hre Mahlzeiten ſelbſt bereiteten nurvegetarſſch he S Koſt, denn der Sugheli verſ ſchuit t Fleiſchkoſt. Ex naſcht
nur gern Butter Milch, Zucker, Eier un ſpeiſen. Fleiſch iſt ſicher
vor ihm.

Lena hat in ihren Berichten berichtet daß ihr hwarzer Kochalles ſehr gut koche, was man ihm nur einmal geigt r Jm An

fang e ſie viel über die Lügenhaftigkeit und Raſchhaftigkeit der

Neger auf deren Dienſte ſie a
daß die Leute dann von ihrem M
Prügel bekamen. Aber es war d
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Kammer-Lichtſpiele.
Kleine Ritterſtraße 3. Fernruf 529.

Ab Dienstag bis Donnerstag:
Die Töchter d. gerrn v. Dornberg

Prächtiges Filmſ ſchauſpiel in 5 Akten mit
Lotte Neumann in einer Doppelrolle.

Bettler G. m. b.
Grsteske in 4 Akten mir Alſstn Ner

Wie man Wänner feſſelt
n Luſtipic! in 2 Akten.Verlorene Töchter.

i 7 Uhr Anſang 712 Nr.

e r 7Arena Reischel.
Heute, Montag, den 30. Juni,

Lette und Abſchieds Vorſtellung.
Slig Glas Verdun nete de Mehr ahnen

ohne jede Wehrzahlung.

Zu zahlreichem Beſuch ladet ein Die Direktion.

Die Deutſche

demokratiſche Partei
iſt die Partei aller liberal und fortſchrittlich
gerichteten Volksgenoſſen in Stadt und Land.

Cietrittunerſchrocken ein für Ordnung,

Freiheit und Recht.

Darum:

Fandwirke, Kaufleute, Jnduſtrielle,
Weamte, Handwerker, Arbeiter,

Frauen aller Htände
tretet ein in die

Deutſche Demokratiſche Partei

die Partei der deutſchen Frau.

Anmeldungen nehmen die Vorſtandsmitglieder des Orts-
vereins Merſeburg ſowie die Geſchäftsſtelle des Merſe
burger Korreſpondenten (Kl. Ritterſtraße 3) entgegen.

Habe meine Seeauf 9--11 Uhr verlegt.

Dr. Kimbron, Arzt,
Weiße Mauer 14.

WVerreistl
Kaſſenvertreter: Dr. Kimbron.

Wochentags Sprechſtunde:
Vormittags 8-9 Uhr Brauhausſtraße 4.
Nachmittags 2—3 Uhr Weiße Mauer 14.

Sanitätsrat Dr. Witte

Von Montkag, den 30. Junk, bis Mittwoch, den2. Juiüi, Wende 84 Uhr, finden

Blanckeſtr.
Evangeliſations erſammlungen

ſtatt. Die Themen lauten: „Das Programm Jeſu“, „Derſtärkſte Magnet“, „Endaültiger e Redner: Predig erGuſtav Nagel aus Siegen. Jedermann freundlichſt r
geiaden. Eintritt frei.

r

Worhe ſchrift ſar Polnk Arerunr und m

Herausceber D. Friedrich Raumnann.
Schriftleiter Wilhelm He'le n. Dr. Gerirnd Väumer

Beſte Mikerbeiter“
Scchere politiſche Führung!

Das alte Blakk für neonalen Sozic! mus!

Probeheft Viertc Jahreskoſtenfret. prejs Mark.
Verlag der „Hilfes, Berliv RW. 40.

25. Ahrrang

e J

h SB Aers auer und gük getrennt, gepflückte, grüne
Ware mö, chst 1ose in Wage ouns. *leine Postenin Sacken, die leih weise zur Verfügung gestellt

werden, Zu s ufen ger es
Offerten mit äußerstern Preis und Liefer-

termin erbeten G. Lietamanw, Tabakfabr.
Oschersleben (Bode)

Donnerstag, den 3. Juli 1919,

IwoltIheaterHersebn,

Direktion: A. Dechant.
Dienstag, den 1. Juli d. J.,

abends 8 Uhr:
Zum 1. Male! Novität!

Die

Tun
Gr. Ritter

r ar
Fernruf 215.

verlorene Tochter.
Luſtſpiel in 3 Akten
von Ludw. Fulda. Der Fal
abends 48 Uhr:

Zuw letzten Male

Schwarzwaldmädel.
Opercte in 3 Akten

von Leon FJeſſel.

Aquarien
und

Terrarien

Lukas, K
(Der verlo

als Horp

fräulsinh

Anfang

Ab Dienstag bis Donnerstag:

Aeußerſt ſpannendes Detektivdrama in
4 Akten. Jn der Hauptrolle MogensEnger

Drama in 4 Akten mit Friedrich Zelnik

Keizend. Luſtſpiel mit Thea Steinbrecher.

Boutt!

apitel 5!
rene Sohn)

tdarſteller.

ochhinaus

75 Uhr.Verein
(Mitglied des
B. D. A.).

Zu der am Dienstag, den
1. und 15. d. Mis., abends
8 Uhr im „Preußiſchen Adler“,
Rulandtplatz, ſtattfindenden
Mitglieder Verſammlung

ladet freundlichſt ein
Der Vorſtand.

Gäſte willkommen.

Ab Freitag

Der
von Baskerville!

2. Teil.

h

Ab Freitag

Hund

Buchdruckerei h.
Merseburg

Kleine NRitterstr. 3

9

a.

49000400000000

ehrten Geschäftswelt.

Hochachtungsvoll

a2

9

e

e e

040

9

00900000000

Gute wirkungsvolle Drucksachen
machen den Leser aufmerksam, die
Firma bekannt, den Käufer begehrlich,

und infolgedessen sich immer bezahlt.
Nachdem ich meine Buchdruckerei

wiederum mit einem Teil neuzeitlichen
Materials ausgestattet habe, bin ieh in
der Lage, allen Anforderungen zu ent-
sprechen und empfehle mich der ge-

Gh. Rößner, Buchdruckerei.

9 en 9

9

0009902

Zigaretten
rein türkiſcher Tabak mit Gold
mundſtück, V. Banderole, Luxus
blechpackungen Mk. 340. per
Mille. Kiltſchner, Leipzig,
Blücherſtraße 11, Tel. 9097.

Achtung
Mehrere Leute zum i e

pflücken ſtellt bei hohem Ver
dienſt ein

Kirſchplantage Asendorf.Rößner

Fernruf 324
la Iola
h MarthacChriſt,

Weißenfelſer Str. 19, pt.
Ehe Sie ſich einen

händ leiten
kaufen, verlangen Si e mnſar
die Preisliſte der Jirma

Kurt Rose, Zeitz 42.

Wand n.
Taſchen
werden ſchnell u. billig tepari t

Schmale Straße 9, 2 Tr. r.

h tl Witwer mit Kindern,eira 41 S. a. wünſcht die
Bekanntſchaft einer Witwe oder

eines älteren Mädchens mit
eigenem Heim zwecks Heirat.

W. Off. unt. M G 30 poſt
lagernd Leung Werke
Zunges Radchen

aus guter Familie ſucht Be
ſchäftigung irgendwelcher Art.
Offerten erbitte an

Uhrew

Mecverbalbung, öchwigdelnſae, len

Herzbeklemmungen, Angſt und Schwächezuſtände.
Verlangen Sie koſtenfrei ausführliche Broſchüre.

Dr. S &Cie., e 35 Po

Thüringer WaldFrledrichroda
Beliebter klimatiſcher Sommer und Winterkurort.

Proſpekte: Städtiſche Kurverwaltung

Gute Nahrung

braucht das Leder, ſonſt bricht es
frühzeitig. Verwenden Sie nur

Migrin-
Sehnntezmarks und Ihre Schuhe bleiben gut

Für Ableſen der Elektrizitätszähler ſowie leichte
Hilfsarbeiten im Büro wird zum ſofortigen Antritt

junge Frau (Kriegerwitwe)
geſucht. Die Beſchäftigung braucht ſich nicht über den
ganzen Tag zu erſtrecken. Meldungen und perſönliche
Vorſtellung im Büro Halleſche Straße 19.

102, 125, 138,

in großer Auswahl vorrätig

a Freiwiige
Eisenbahntruppen

(Relchewebr).
Einstellung von Angehörigen aller Waffengattungen,

80wio Ungedienter, die das 17. Lebensjahr vollendet
S Hand wer werde m heran.

Löhnung für Unteroffiziere und Mannschaften:
a) mobile Löhnung nach PDienstgraden,

eine Reichswehrzulage von 2. Zt. 5,c) Löhnungszuschüsse, soweit sie vorheiratet

Zur Einstellung sind erforderlich:
1. Militärpapiere,
2. polizeiliches Führungszeugn's,
3. polizeilich beglaubigte Einwilligung des gesetzlichen Ver-

treters (bei Minderjährigen).
Meldung und Auskunft:

Werbesternle für Eisenvabntruppen
Magdeburg,Am Sudenburger Tor, Baracke E.

Mark,
sind.

Städtiſches Eleltrizitätswert.

Männer- Anzüge
aus guten Wollſtoffen, in den Preislagen:

Burschen- u. Knaben- Anzüge
hlaue Hänner-Schutz-Anzüuse

abkowitz, Menhun

Tüchtigen

elbſtändigen, älteren Mann,
ſucht bei hohem Lohn

DOERING LEERNANI, L-ß,
Reparaturwerkßatt,

l

bar
KKriegsinvalide) zur Bedienung
einer Umformer- Anlage, ganz
leichte Arbeit, umgehend geſucht.

Meldungen erbeten an

land Elekiſät 0 m

mier- -Spritzen, Frauen- wanlen ilele, wilenrger Srihe i

Zimmermann, KleinCorbetha.

ſezsnlselniel

Doherlandwerk e pitertein

Alteren Mann
als Brenner geſucht.
Zegelei Schmidt Halleſcheſtr.

VerkauferinGeſuch!
Für mein Haus und Küchen

geräte- Geſchäft ſuche per ſofort
oder ſpäter tüchtige Verkäuferin
Off. unt. F R an die d. Bl.

Fralbn JWr Jod
werden angen. Klauſentor 5.

Zum 15 Juli Frau oder
Nädchen geilucht für einzelne

Dame Ober Altenburg !2, v
Trauen ſür Küchenarbett

ſofort geſucht
Nantine Sachſe, Neumark.

Prau zum Ausbessern

geſucht Nulandeſtraße 6, pt.

dünge es Mädchen
als Aufwartung geſucht.

Weiße Mauer 7, pt.

J. Mädchen p. Lande
er kleinen Haushalt geſucht.

Kl. 14
Wohn ung ſ. Perni g ſof. Anwartediene,

a S
Aufwartung

geſucht für zwei Vormittags
ſtunden Vor dem Klauſentor9.

Aufwartung
wird geſucht.

Forneck, Markt 16, 2 Tr.

Aufwartung
für viermal wöchentl. 1-—2 Std.

geſucht Poſtſtraße 6.
Aufwartung

geſ. Lauchſtedter Str. 13, 1Tr.
für den VormittagAufwarrung wird geſucht

Gothardtſtraße 26, 1 Tr.
Saub. Aufwartung
für täglich einige Vormittaas
ſtund. geſ. Blumen thalſtr. 4, 2T.Ara anggeſnn

Sn der Nacht vom 28. z. 29. 6.
e g“pitäre frauenartikel

Zigaretten Geſhin ſie
singer Dresden 240, Am See 32

Goldmundſtückreiner gelber Tabak geſucht. p. Fröbel,
W liefert M. Glaſer, Leipzig, Königsmühle.

iſt mein Fahrrad aus meinem
Gehöft geſtohlen worden. Jch
warne hiermit vor Ankauf, gebe
Belohnung, wenn mir jemand
Nachricht über deſſen Verbleib
geben kann. Marke „Deutſch
land“, Nr. 292286, gebr. Rad

Otto Enke, Leuna Rr. 45.

Klberne Armbanduhr
Katharinenſtraße 17.

Lager Beſuch erwünſcht.

zigarertenIa. I Tabakfahbrikate

ſind eingetroffen.
Curt Walter, Zigarrengeſchäft,

Halleſche Straße 35.

werden angenommen
Kirſchbude,

Jüngere

Arbeitshurseten

ſtellen ſofort ein 9Iägl. wisehe Pirsehen
Mitschenfahrit Halerche J.

verkuuſt Becker, Siſcherſtr. 6,2T.

Kirſchpflücker
Weißenfelſer Str.

Sonnabend abend verl. Gegen
Bel. abz. Ob.-Breiteſtr. 8, Ir.

Goldene Broſche
Sonnabend verloren. Da altes
Andenken, bitte gegen Belohn rin
abzug. Weißenfelſer Str. 59

Perubardmr n

entlaufen. Gegen 30
lohnung abzugeb. bei S
Neumark bei Mücheln.
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